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Die neue Reichsregierung ernannt
.

3 * * atUtut -
* Der Reichspräsident hat an den scheidenden

Reichskanzler Müller ein Schreibe « gerichtet ,w dem er ihm für feine „pflichttreue , mühevolle
Und stets vom Streben nach Sachlichkeit getra¬
gene Arbeit " Dank n . Anerkennung ausspricht .

*
. . Nach einer Erklärung der „Landwirtschaft -
uchen Wochenschau " betrachtet sich der neue" eichsernähruugsministtr Schiele als der Sach -
Walter der gesamten deutschen Landwirtschast ,
« chiele habe sich erst dann zur Annahme seines
ueueu Amtes entschlossen , als er alle Bürg -
ichasten gehabt habe , daß seine Bedingungen
^Durchführung des Programms der Grünen
Arontj erfüllt würden .

* i
* Die französische Kammer hat in der Rächt

zu« Sonntag die Aonng -Abmachungen mit 545
Segen 40 Stimme « angenommen .

*
Gestern wurde i » Colmar eine oberelsässische

demokratische Partei unter dem Vorsitz des Sc -
Nators Jourdai « gegründet , die sich als Mittel -
var êi mit nationalfranzösischer Tendenz bezeich-
Net und den Gedanken , datz Elsaß -Lothringen
cines Tages politisch eine regionalistische Or -
Sanisation erhalte , als frevelhast ablehnt .

*
Die Ernennung des Kabinetts Slawek , dessen

diktatorifch - antiparlameutarische Richtung auyer
>edem Zweifel steht, wird von der Warschauer
Regiernngsprefle mit großer Befriedigung auf -
genommen , während die oppositionellen Blät -
>rr sie als schwere Herausforderung bezeichnen .

i ♦ '
'

• .
Ei « 14 jähriger Qbrrrealfchüler aus Kassel ließ

»ch vom l? -Zug überfahren nud wurde getötet .
Er wußte seit einigen Tagen , daß er nicht ver -
i« tzt werden würde .

*
In der Nacht znm Sonntag hielten srauzö -

nfche Grenzbcamte in Leus an der französisch -
belgischen Grenze ein belgisches Lastauto an , das
^ igeblich Sand und Kohlen beförderte . Ju
« irklichb>it wurde » ZZllO Kilogramm Tabak eut -
»eckt, die » ach Frankreich eingeschmuggelt werden
'»Ute» . Man glaubt einer ausgedehnten
^ chmngglerorganisation auf die Spur gekommen
Itt fein

*
Die Stadt Bo « Jardiu in der Nähe von Recif

>n Brasilien ist durch ein furchtbares Unwetter
Nahezu zerstört worden . l0 Todesopfer sind zu
beklage » . Außerdem wnrden etwa 100 Personen
verletzt . 250 Häuser wurden vom Erdboden weg -
Sefegt. Die Einwohner habeu sich in di« Berge
geflüchtet .

*
Bei einem unerhört frechen Ranbüberfall aus

das Sekretariat des Verbandes der Pariser
Börsenmakler erbeutete ein Unbekannter , der
de « Kassierer mit Aether betäubt hatte , 80 000
» ranke «.

*
. * Die gestriqen Spiele um die süddeutsche
Fußballmeisterschaften brachten in der Runde
der Meister die Entscheidung über den ersten
Platz , der der Frankfurter „Eintracht " nicht
Nlehr zu nehmen ist. Ausnahmsweise blieben
»lle Favoriten siegreich » zum Teil mit sehr
hohen Ergebnisse » .

* Näheres Nebe unten

Verunglückter
D .plomalenansflug.

Neun Tote .
WTB Belgrad , 31 . M rz .

Ein furchtbares Unglück ereignete sich gestern
Nachmittag aus dem Orchidafee . der teils zu Ju -
Soslawie » . teils zu Dalmatien gehört . Z ähren »)
^ >nes plötzlichen Sturmes versagte die Maschine
eines Motorbootes , in dem eine Anzah a ? s -
«indischer Konsuln und Konsulatsbeam . cn aus
^ vritza einen Ausslug unternommen hatten Es
entstand eine große Verwirrung und die Passa -
Siere sprangen über Bord , um die Ml ) Mc . er
entfernte Küste schwimmend zu erreichen Ne - n
^» n ihnen ertranken , darunter der griechische
Zvnsul und keine Frau , ferner die Frau des
Wechischen Konsuls und d >e Frau des Se ^re -
^ rs des jugoslawischen Konsuls .

Programm auf lange Gicht.
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit durch Hebung der Kaufkraft

und mit aller Energie an die fachliche Arbeit .
# Berit » , 81 . März .

Der Reichspräsident hat gestern de» Reichs -
tagsabgeordnete » Dr . Brüning zum Reichs -
kanzler ernannt und die bisherigen Minister
Dr . G r ö n e r lRcichswchrministerj , Dr . E n r-
ti « s lReichsminister des Answärtigenl , Dr .
Schätze ! fReichspostministerj und Dr . Mol -
denhaner tRcichsminister der Finanzen ) ,
bestätigt . Neu ernannt wurden Dr . W i r t h
zum Reichsminister des Innern , Dietrich
zum Reichswirtschastsminister « . Stellvertreter
des Reichskanzlers . Dr . Stegerwald znm
Reichsarbeitsminister , v . Guerad Reichöver -
kehrsmiuister . Dr . Schiele zum Reichsmini -
ster für Ernährung und Landwirtschaft . Pros .
Dr . Bredt zum Reichsminister der Justiz uud
Treviranns zum Reichsminister sttr die be¬
setzten Gebiete .

Tie amtliche Ernennung des Kabinetts hat
also - nur noch geringfügige Aenderungeii ge -
bracht . Herr Trev trau » S ist nicht Mint -
ster ohne Portefeuille , sondern . Minister sür die
besetzte » Gebiete geworde ». und Hr . Dietrich
wurde , um den DemiAaten mehr entgegenzu¬
kommen . zum BizekaN ^ ler ernannt . Bereits
heute vormittag 11 Uhr erfolgt die Ueberuahme
der AmtSgefchäfte durch die neue Regierung .
Das Kabinett wird dann - nachmittags 5 Uhr zu
seiner erst .cn Sitzung . zusammentreten , um
sich zu konstituieren und Oic RegieruuaSerNÜ ?
rung auszuarbeitcu , die der Neichskanz ' er Dr .
Brüning am Dienstag nachmittag vor dxm
Reichstage abgeben wird . Das Kabinett wird
ferner fo ort mit der Ausarbeitung eines Rgh -
mengesetzes beginnen , das die Regeln > der
Finanzen , der Agrarsrag n u . des Ostprob emö
um 'aßt . Dieses Gesetz soll sobald wie mög ich
dem Reichstag zugehen , sodaß es noch ' m La se
dieser Woche in den Ausschüssen zur Beratung
kommt .

In Kreisen , die dem Kabinett nahestehen ,
wird betont , daß , da die meisten Mitglieder der
neue » Regierung bereits dem alten Kabinett
angehörten , die Minister sich nicht erst in die
Probleme einzuarbeiten brauchen , sondern die
sachliche Arbeit sofort beginnen könne » . Die
Arbeit geht von der Auffassung aus , daß in
erster Linie die ungeheuere Arbeits -
losigkeit bekämpst werden muß . Das
Arbeitslosenvroblem sei mit den bisher an -
gewandten Mitteln nicht zu lösen . Die Regie -
ruug will dcöhalb andere Wege beschreiten , in -
dem sie alle Anstrengungen zur Hebung der
Kaufkraft der Bevölkerung , nameut -
lich ihres großen landwirtschaftlichen Teiles
macht . Die Verwirklichung dieses Gedankens
soll durch das Agrarprogramm eingeleitet und
durch daS Ostprogrnmm unterstützt werden ,
Hebung der Kaufkraft bedeutet vermehrten Be -

darf und Wiederbelebung der Produktiyn , also
Verminderung der Arbeitslosigkeit . Damit
würde auch die Belastung des Reichshaushaltes
aufhöre » , die schließlich den Rücktritt des letzten
Kabinetts verursacht hat . DaS Rahmengesetz ,
das daS Kabinett vorlegt , wird stark von diesen
Gedankengängen beherrscht sein . Für die Lö -
snng dieses Kernproblems unserer angenblick -
lichen Lage wird die Zeit bis Ende des Jahres
sür erforderlich erachtet . Soweit der gegen -
ivärtige Status des Arbeitslofenproblems kurz -
sristige Zwischenmaßnahmeu notwendig macht ,
wird das Reichskabinett sie treffen .

Jedenfalls zeigt das Regierungsprogramm ,
daß das Kabinett Brüning sich durchaus aus
eine längere A m t S d a n e r einstellt . Es
hat die Absicht , seine Aufgabe in Zusammen -
arbeit mit dem Reichstag z » lösen . Schematisch
gerechnet fehlen dem Kabinett 26 Stimmen an
der Mehrheit . Bei der Annahme eines Miß -
traueuSvotums wird der Reichstag aber unter
allen Umstäudeu ausgelöst werde » . Reichskanz¬
ler Brüning wird in seiner Erklärung am
Dienstag keinen Zweifel darüber lassen , daß er
entschlossen ist , alle verfassungsmäßigen Ernuich -
tignngen anzuwenden , wen » der Reichstag nicht
bereit sei , sich dem Kabinett *

zur Beseitigung
des augenblicklichen schweren Notstandes zur
Versüguug zu stellen . Ju politische » Kreise »
verlautet , daß gcgebeilensaW auch vor einer
zweiten Auflösung » icht zurück -
geschreckt werden wüpde .

Es wird daraus hi^ ciewieseit . daß
'

die - Ver -
fanungsmäßlgkeit deS Artikels 43 und der Auf -
lösuMsermächtigung auch von der Sozialdemo -
kratie nicht bestritten worden sei , solange sie
selbst zur . Regierung gehörte . Daran vermöge
auch der SonutagSartikel des „Vorwärts " nichts
zu ändern , in dem an den neuen Reichsinucn -
minister Dr . Wirth appelliert wird , zu verhiu -
Sern , daß der Artikel 48 angewendet werde , um
einen Ausweg ans den parlamentarischen
«Schwierigkeiten zu eröffnen . Jedenfalls hat die
ReichSreaierung nach unseren Informationen
die Absicht , die Aufgabe , die Reichspräsident
von Hindenburg ihr gestellt hat . mit alle »
verfassungsmäßigen Mitteln d u r ri?-
zuführe n . Ob das allerdings ohne eine
Rcichstagsauflösung möglich ist . das hängt we -
sentlich von der Haltung der deutschuationaleu
Fraktion ab . Für sie betrachtet man es als
symptomatisch , daß der Rcichsernährunasmiut -
ster Schiele zur Niederleguug seines Reichötags -
maudats gezwungen wurde , die übrigens vor¬
aussichtlich am Montag erfolgen nnrd . In Re -
gieruuaskreiseu bezeichnet mau die Auflösung
aber als eine Frage zweiter Ordnung . DaS
Wesentlichste sei daß die Regierung mit aller
Energie an die sachliche Arbeit heran -
geht . Den entschiedenen Willen dazu und zu
einer straffen und sparsamen Führung der
Reichsgeschäfte wird der Kanzler in seiner ^kur -
zen Erklärung am Dienstag deutlich bekundcn .

WM SMfftt in der Zremdmltgim.
Großzügiges Hilfswerk eingeleitet .

# Berlin . 31 . März .
In den letzten Tagen sind in , Westen des

Reiches wiederholt Klagen über eine umfang -
reiche Agitation für die Fremden -
l e g i o n laut geworden und zahlreiche fest-
gestellte Anwerbungen haben zu erneuten War -
uuugeu vor der versteckte » und offenen Wer -
iuug Anlaß gegeben , ohne daß dadurch freilich
die gewünschte Wirkung erzielt worde » wtire .
Nach verschiedenen Meldungen wird insbeso . i-
dere in den letzte » Tage » in Saarbrücken elne
ziemlich starke Werbetätigkeit ausgeübt .

Der Verein ehemaliger Fremdenlegiouäre ,
der zu Ansang des vorigen Jahres ins Leben
gerufeu wurde , hat zwar in der kurzen Zeil
seines Bestehens schon ein gutes Stück Aufkla -
ruugsarbeit über die Fremdenlegion geleistet
und insbesondere durch seine Wanderausstel -
luug . die er in verschiedenen deutschen Städten
gezeigt hat . mit Erfolg gewirkt : die Vorsäne
der letzten Zeit i ^doch haben gezeigt , daß auch
die cingeleitl ' tcn Abwe >irmaßnahmcn noch nichr
genügen . Wie groß die Zahl der deutsch : »

Fremdenlegionäre tatsächlich ist , geht nämlich
aus einem jetzt verösseutlichteu Bericht hervor ,
der den Nachweis führt , datz unter den
28000 Legionären der französischen
Fremdenlegion etwa 2 2000 Deutsche
sind . Diese verteilen sich auf die verschiedene »
Kolonialgebiete Algier . Marokko , Tunis , Syrien
uud Hiuterindien . Für diese deutschen Legio -
uare ist

^ jetzt , wie wir hören , von privater neu -
traler Seite ein großzügiges Hilfswerk
in die Wege geleitet worden , an dessen Sp '. tze
deuisch -schiveizerische und deutsch - auserikautsche
Geistliche stehe » . Aufgabe dieses Hilfswerkes
wird es

^ zunächst sein , einen umfangreichen
Briefwechsel in die Wege zu leiten und die deut -
icheu Fremdenlegionäre mit Schriften aller Art
SU .versorgen . Durch das Mtßtrgueu der fruit -
AMicheu militärischen Stellen dürste zwar die

1 j. » " nächst ans erhebliche Widerstänoe
stoßen da aber auch französische kirchliche Kreise
um ihre Unterstützung angegangen sind und
cmif 1

aut ® zugesagt worden ist , hofft man , dieses
Mißtrauen zu entkräften .

Die Finanznot
der Reichsbahn.

Bon
Hans Picninß .

Seit Jahr und Tag befindet sich die Deutsche
Reichsbahn , das größte Wirtschastsunternehme »
der Welt , in einer Finanznot . Ueber die Ur -
fachen uud die Behebung dieser Not sind Untere
suchungen mancherlei Art angestellt , Denkschris -
ten und Gegendenkschriften verfaßt , in Wirt -
schaftsvcrbttnden und in der Presse eifrigst
Erörterungen gepflegt worden , ohne daß bis
zun ? heutigen Tage auch nur die geringste Besse -
ruug eingetreten oder ein gängbarer Weg zu
besseren Verhältnissen gesunden worden ist .
Als die Reichsbahn im Mai 1929 durch den
Schiedsspruch im Lohnstreit der Eisenbahn -
arbeiter mit 53 Millionen Mark Personalmehr -
ausgaben belastet wurde , hat sie sofort einen
Teckungsantrag für diesen Ausfall bei der
Rcichsregierüng gestellt uud darauf hingewiesen ,
daß sie ohne Einschränkung anderer für die
Unterhaltung und Erneuerung ihrer Anlagen
wichtiger Ausgaben nicht in der Lage sei , diese
Belastung zu tragen . Damals hegte der Reichs -
verkehrsminister noch Hoffnungen auf die Bor -
teile des Doungplanes uud gab der Ansicht Aus -
druck , daß die Verkehröentwickluug noch nicht zn
übersehen sei . Beides beruhte leider aus einer
optimistischen Anschauung , die sich als falsch er -
wies , da sowohl die Borteile des Douug -Planes
einfach weggeblasen worden find , als auch die
Verkehrseniwicklung » icht de » erwartete » Auf -
fchwung genommen hat . Inzwischen ist i » der
ganzen deutschen Wirtschaft .ein Konjunkturrück -

gang -zu,beobachten , der sich geradezu katastro -
phal in dcr ' Köhlettwkttschast zeigt . Aus den
Kohlentransporteu ergebe - , sich immerhin min -
oestens 30 Proz . der Gesamteinnahmen der
Reichsbahn . Aus dem Februarbericht der
Reichsbahn ist zu entnehmen , datz im Februar
1930 : 989 874 und im Februar 1929 : 1420 089
Wagen für Kohle gestellt worden sind . Das
sind gegenüber den : gleichen Zeitraum des Vor -
jahres 440 000 Wagen weniger . , Die Einnahme »
zeige » daher kein günstiges Bild . Wen » mau
die Zahlen für Januar aufieht , so ergibt sich
schou t » diesem Mo » at ein Defizit von 28,3
Millionen Mark , das , wie der Bericht sagt , aus
dem Vortrag des Vorjahres gedeckt worden ist .
Für Monat Februar liege » die Finanzergeb -
» isse « och nicht vor . Sie werden aber im Hin -
blick auf den weiteren Verkehrsrückgauy nicht
günstiger , wahrscheinlich ungünstiger sei » .

Der Verkehrsrückgang bezieht sich so»
wohl auf den Güterverkehr , als au^l> auf den
Personenverkehr . „Tie steigende Arbeitslosig -
keit spiegelt sich in einem weiteren Rückgang
des Personenverkehrs , besonders -Vs Berufs¬
verkehrs . wider, " heißt es in dem Bericht . Die
allgemeine Not macht sich eben überall bemerk -
bar . Vor nicht lauger Zeit hat die Reichsbahn
in einer Denkschrift über den Kraftwagenwett -
bewerb versucht , nachzuweisen , welche schaden
ihr durch die steigende Motorisierung des Ver -

kehrs erwachsen . Sie berechnete diesen Schaden
auf jährlich 4"0 bis ö00 Millionen Mark - Die
am Kraftwageuverkehr interessierten Kreise be¬
streiten die Richtigkeit dieser Zahlen . Es ist
allerdings nicht von der Hand zu weyen . datz
die Abwanderung besonders Höcht .irisiert er
Güter iu großen : Umfange auf den leichter be-

weglichen Kraftwagen tatsächlich eingetreten :st.
Der Einnahmeausfall der Reichsbahn hieraus ,
mag er so oder so hoch sein , wirkt sich immer
schädlich aus . , ^

Es ist begreiflich , daß mau nach Mitteln und

Wegen sucht , um diese Abwanderung wenigstens
abzuriegeln . Denn mau gibt selbst be : der
Reichsbahn zu , daß in gewissen . Eutsernungeu
das starre System der Eisenbahn dem beweg -

licheren Kraftwagen , der von Hgus zu Haus ,
von Fabrikhof zu Fabrikhof fahre » kan » und

auf diese Weise Zeit » nd Geld spart , unterlege »

ist. Es handelt sich bei den bis jetzt , bekannt ge --

wordenen Plänen darum , deu sogenannten » » -

gesunden Straßenverkehr , d . h . den Fernver -

kehr zu unterbinden . Es ist ebenso begreiflich ,
öaß jeder Plan , der auf die Vernichtung eines
anderen Verkehrsmittels ausgeht , bekämpft
wird . To ist der im Rcichsverkehrsminiiterlum
vorliegende Entwurf einer Autogüterabgabe
zugunsten der Reichsbahn , ebenso wie die Ein -

sührung - einer Betriebsstosssteuer auf das
schärsste bekämpft wordeu , so daß sich der Reichs -
verkehrsminister veranlaßt gefühlt hat , in
einem Vortrag über deutsche Verkehrspolitik
hervorzuheben , daß es sich lediglich um Bor -
schlage handle , die z . Zt . geprüft würden . Er
hat weiter » u der Frage ausgeführt , daß eS nicht
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anginge , für die Reichsbahn ein Monopol zu
schaffen, Sie Wirtschaft müsse von den Vorteilen
aller Verkehrsmittel Nüven ziehen .

Inzwischen wird ein neuer Plan bekannt , der
auf tarifarischem Gebiet liegt . Man will die
Stückguttarife neu ordnen und hat
eine Berechnung aufgestellt , wonach eine Mehr -
einnähme von 140 Millionen Mark erzielt wer¬
den kann , vorausgesetzt , daß Sie Neuordnung
den erwarteten Berkehrszuwachs bringen wird .
Bisher bestanden zwei Eilautklassen und zwei
Stückgutklassen . Diese Wcrttarifteruug soll
wegfallen und eine Stückgutklasse gebildet wer -
den mit drei Gewichtszonen , von 1—50, von
50—100 und über 100 Kg . Die Fracht für
Sendungen über 100 Kg. soll gleich der Fracht
für die heutige ermäßigte Stückgutklasse sein,
während die beiden ersten Zonen mit einem
festen Zuschlag von 40 Pfg . je Sendung belegt
werden sollen und eine Erhöhung gegenüber
den jetzigen Sätzen eintreten wird . Die Fracht
für Eilgut soll künftig das Doppelte der ge-
wöhnlichen Fracht sein . Erst kürzlich hat man
sür die Rückgewinnung verloren gegangenen
Gutes einen Sammeltarif eingeführt und da -
durch tatsächlich erreicht , daß der Sammel -
ladungsverkehr der Spediteure sich zum Nutzen
der Reichsbahn gut entwickelt . Wird die ge-
plante Neuordnung der Stückguttarise Wirklich-
feit , so würde der oben mühsam eingerichtete
Sammelverkehr einfach wieder vernichtet wer -
den . Es scheint , daß die Pläne etwas stark
überstürzt ausgestellt werden . So war auch
schon die Rede von der geplanten Erhöhuüg der
Massenguttarife L—Q, und zwar sollte danach
die Klasse C um 2 Proz ., D um 5 Proz , E um
7 Proz . und F und G um je I) Proz . erhöht
werden , während die hvchtarifierten Klassen A
und B von einer Erhöhung verschont bleiben
sollen . Gegen eine solche Heranziehung des Mas -
sengutverkehrs ist von den großen Wirtschafts -
verbänden Einspruch erhoben worden . Von der
Erhöhung würden u . a. auch die Kohlen be-
troffen werden , die im schärfsten Wettbewerb
stehen, der durch jede Mehrbelastung eine
schÄliche Verschärfung erfahren würde . Es be -
darf daher ernstester und vorsichtiger Nach -
rüfung , ob dieser Weg der Einnahmeerhöhung
gangbar ist oder ob nicht eine andere Entlastung
der Reichsbahn zur Behebung ihrer Finanznot
vorzuziehen wäre !

Oer Reichspräsident
dankt Reichskanzler Müller.

TU. Berlin . 30 . März .
Der Reichspräsident hat an den scheidenden

Reichskanzler Hermann Müller folgendes
Schreiben gerichtet :

.Sehr geehrter Herr Reichskanzler ! Ihrem
Antrage auf Entlassung ans dem Amte als
Reichskanzler habe ich in Würdigung der parla¬
mentarischen Lage mit dem anliegenden Erlasse
entsprochen . Es ist mir ein aufrichtiges Be -
dürfnis , Ihnen beim Scheiden aus ftljrcm ver¬
antwortungsvollen Amt namens des Reiches ,
wie auch persönlich Dank und Anerken -
nung für ihre pflichttreue , mühevolle und stets
vom Streben nach Sachlichkeit getragene Arbeit
auszusprechen . werde die Zusammenarbeit
mit Jahnen in guter Erinnerung behalten . Mit
den besten Wünschen für Ihr Wohlergehen und
freundlichen Grüßen bin ich Ihr ergebener
lgez. ) von Hindenburg ."

Auch den übrigen aus dem Amte scheidenden
Mitgliedern der Reichsregierung hat der Herr
Reichspräsident bei der Uebersendung der Eni -
lassungsurkunden seinen Dank sür ihre Arbeit
zum Ausdruck gebracht .

Gtadtverordnetenwahlen
in Münster.

WTB. Münster , 31. März .
Am gestrigen Sonntag fanden in Münster

Stadtverordneten -Ivahlen statt , da die Wahlen
vom 17. November 19*29 durch Spruch des Be-
zirksausschusses Münster für ungültig erklärt
worden waren . Die Wahl vom Sonntag hatte

folgendes Ergebnis : Reichspartei des deutschen
Mittelstandes 3 Mandat « ( im alten Stadtparla¬
ment gleichfalls 3) , Zentrumspartei 28 (27) ,
Evangelischer Volksdienst 5 (0) , Sozialdemokra¬

ten 5 (5) , Nationalsozialisten 1 ( 1) , Kommunisten
2 ( 1) , Deutsche Volkspartei 3 , Deutschnationale 1
lDeutsche Volkspartei und Deutschnationale bil¬
deten im alten Stadtparlament eine bürgerliche
Einheitsliste und hatten 8 Mandate ) , Deutsche
Wirtschaftspartei 0 (3 ) , Demokraten 0 (0) .

Rätselhafter Tod
zweier Hochzeitsgäste.

WTB. Berlin . 3L März .
Die 56 Jahre alte Frau N o ck e r und ihre

23 jährig « Tochter Pauline aus Neudorf im
Kreise Beeskoiv -Storkow waren als Gäste nach
Neucölln gekommen , um der kirchlichen Trauung
der anderen Tochter beizuwohnen . Die beiden
Frauen verbrachten den Abend in heiterer Ge-
sellschaft in dem von dem jungen Paar gemiete -
ten , aber noch nicht bezogenen Zimmer . Als
gestern früh der Schwiegersohn erschien, um
Mutter und Tochter zu wecken , wurde ihm nicht
geöffnet . Auf seinen Ruf bekam er keine Ant -
wort . Er wandte sich an die Polizei und jetzt
machte man die Entdeckung , daß Frau Rocker
tot in ihrem Bette lag . Die Tochter Pau -
line gab noch schwache Lebenszeichen von sich,
starb aber auf dem Transport ins Krankenhaus .
Die Aerzte konnten die Todesursache nicht fest-
stellen . Nach der polizeilichen Untersuchung liegt
kein Verbrechen vor . Auch Selbstmord kommt
nicht in Frage . Ebenso ist ein Unglücksfall durch
Gasvergiftung oder Kohlenoxyd nicht an zun eh-
men . Die Todesursache muß erst durch die Sek -
tion festgestellt werden .

Schweres Grubenunqlück
TU. London , 30. März .

Auf der Pioneer Creek Kohlengrube in der
Nähe von Pineville in Kentucky hat sich eine
schwere Explosion ereignet . 16 Bergarbeiter
sind eingeschlossen . D ' e Rettnngs o onn n
arbeiten fieberhaft , um die Eingeschlossenen noch
lebend befreien zu können , konnten jedoch bis -
her noch nicht bis zu der Unfallstelle vordringen .

M 545 gegen 40 Stimmen .

Große Mehrheit für den yvnngplan in öer Kammer.
r TV. PariS . 30. März .

Die französische Sammer hat in einer Nacht-
sitzung. die sich von Sonnabend avend bis in die
Morgenstunden des Sonntags hinzog , die Haa -
ger Abkomme« nnd den Boungplan mit 545
gegen 40 Stimme » angenommen .
Ministerpräsident Tardien hatte im Zusammen -
hang mit der Ratifizierung die Vertrauensfrage
gestellt.

In der Nachtsitzung nahmen nocheinmal die
Abgeordneten der verschiedensten Parteien das
Wort . Louis Marin machte der Regierung
den Vorwurf , auf der internationalen Kon-
ferenz nur Zugeständnisse gemacht zu haben ,
während Dr . Stresemann von jeder Konferenz
etwas Positives mit nach Hause genommen
hätte - Der Abgeordnete L o r i n der Demo -
kratisch-sozialen Aktion erklärte , daß er , und
seine Freunde für den Aonngplan stimmen wür -
den , weil sie Vertrauen in die Zukunft hätten .
Frankreich habe in der Abrüstung zwar die Jni -
tiative ergriffen : in Deutschland habe man jedoch
zwei günstige Anzeichen erblicken können , die
einmal in der noblen Erklärung des Reichs -
Präsidenten lägen«' und zum anderen im deutsch-
polnischen Abkommen . Als letzter Redner bestieg
dann Herriot noch einmal die Tribüne und
erklärte , daß er sich mit den Ausführungen Tar -
dieus bezüglich der Anwendung des Artikels 18
des Völkerbundspakts zufrieden gegeben fintic,
wenn der Ministerpräsident im Laufe des Nack)-
mittags nicht einige Reserven über die Hand -
lungsfreiheit gemacht hätte , die in einem Fall in
Kraft trete , wenn der Völkerbuudsvakt versage .
Es könne selbstverständlich eintreten , daß Ar -
tikel 13 des Völkerbundes ungenügend erscheine.
Was bedeute dann Handlunasfreibeit ? Mili -
tärifche Sanktionen ? Man habe sie einmütig
beiseite aelegt , und das sei eine Ehre für Frank -
reich. Außer diesen mititärischen Sanktionen
gäbe es aber noch wirtschaftliche Sanktionen , die
schwerer sein könnten als die militärischen und

Rwe Krise der Aettmleafmiy .

Scharfe englische Kritik an Frankreichs Unersättlichkeit.
WTB. London . 31. März .

Die Blätter berichten , daß auf der Flotten -
konferenz eine neue Krise eingetreten sei . Der
diplomatische Korrespondent des „Daily Herald "
schreibt : Es ist den britischen und französischen
Sachverständigen bisher nicht gelungen , eine
Formel zu finden , die die beiderseitigen Stand -
punkte miteinander versöhnen würbe . Sie
haben festgestellt, daß die Kluft so groß ist . daß
eine Fortsetzung der Beratungen
zwecklos erscheint, wenn keine neuen In -
ftrnktionen erteilt werden . Der Korrespondent
berichtet, die Franzosen hätten daraus bestanden ,
daß ein militärisches Vorgehen Großbritan -
niens unter gewissen Bedingungen automatisch
eintreten müßte wie bei dem Loearnovertrag ,
während die Engländer erklärten ., sie könnten
nicht vorschlagen , was Großbritannien mög¬
licherweise dazu zwingen würde , an einem
Kriege teilzunehmen , wenn dies den britischen
Interessen zuwiderliefe . Der französische Kor¬
respondent des „Daily Telgraph " saat : Im
Laufe des heutigen Tages wird darüber ent -
schieden werden , ob es noch irgend einen Zweck
hat . daß die Besprechungen der britischen und
französische» Sachverständigen fortgesetzt wer -
den , oder ob sie besser völlig eingestellt werden
würden .

Garviu unterzieht im „Observer " im Rahmen
einer ausführliche » Würdigung des Verlaufes
der Flottenkonferenz die Haltung der Fran -
zosen einer vernichtenden Kritik . D <>» tW<Uwd
sei entwaffnet und die militärische Vorherr -
fchaft Frankreichs errichtet . Großbritannien

habe Frankreich die Vorherrschaft in der Luft
überlassen . Deutschland habe auf Elsaß -Lothrin -
gen verzichtet . Großbritannien habe die Loearno -
bürgschaften gegeben , aber all das sei Frank -
reich nicht genug gewesen - Frankreich habe
daneben Militärbündnisse mit Polen und der
Kleinen Entente abgeschlossen , die einen Was -
fenring um Deutschland bildeten . Auch
das genüge den französischen Sicherheitsbedürs -
Nissen noch nicht.

Großbritannien habe schließlich noch ein sür
die Franzosen günstiges Schuldenabkommen ab -
geschloffen mit dem Ergebnis , daß die Frau -
zosen nun sehr groß« Mittel, sür die Durchfüh-
rung ihrer Rüstungen besäßen . Das Ergebnis
der Politik ständiger Zugeständnisse an Frank -
reich bestehe darin , daß nun die französische
Abordnung weitere Bürgschaften im Atlantik
und im Mittelmeer verlange . Die britische Ant -
wort auf diese Forderung könne nnr in der
Feststellung bestehen : Niemals .

Großbritannien dürfe keinen Mann und
keinen Schilling mehr in einem
kontinentalen Krieg auss Spiel setzen ,
selbst wenn ein solcher Krieg zurzeit in noch
so weiter Ferne zu liegen scheine . Nach lOjäh-
rigen Ersahrungen sei Großbritannien mit die-
fer Politik endgültig fertig . Garvin verlangt
weiter , datz auf der Vollsitzung am kommenden
Freitag diese Dinge so klar wie möglich ans -
gesprochen werden müßten . Es könne nicht
länger Verschleierung der bestehenden Tatsachen
geben . Je einwandfreier und verständlicher die
tatsächliche Lage dargestellt werde , um so besser.

die manchmal den Schuldner in eine vorteilhaf '
tere Lage versetzen als den Gläubiger . Sod ^
betonte er nochmals , daß man sich bemühe»
müsse, im Rahmen der internationalen Sam '
tionen zu bleiben - Nachdem die Kammer dann
noch verschiedene Zusatzanträge abgelehnt ha»«»
wurde zur Abstimmung geschritten .

Die französische Presse begrüßt in ihrer 9 *»°
ßen Mehrheit die Annahme des Uoung -Plane »
durch die Kammer . Besonderes Lob wird dew
Ministerpräsidenten Tardieu gezollt , der **
nicht weniger als vier Reden sich als Meister
der Beredsamkeit erwiesen Hab« . Der . Matt «
schreibt über den Aonng -Plan . es gebe kctn
menschliches Werk , das vollkommen sei . befov -
ders . wenn es sich um ein Kompromiß zwischen
den verschiedenen Tendenzen eines halb«»
Dnkens Nationen handele -

Die „Volonte " erklärt , die Aera von Ver -
sailles sei abgeschlossen , es sei je.*;
durchzusetzen, daß die Genfer Acra zugle ««
Sicherheit und Wiederautmachungen verschaff«-
In der „Repnbligue " führt der radikalfoziali '
stische Führer Deladier aus , Frankreich verzichte
auf jede militärische Maßnahme . nehme »die
sungen des internationalen Rechtes an und &l<
Rheinlandräumung werde nunmehr endgültig -
Trotz der Ansichten einiger überspannter Na -
tionalisten werde die Räumuna durch '
geführt werden , ohne daß die geringste MöS«
lichkeit der Wiederbesetzung bestehen könne-

„Zehn Jahre internationalen
Lebens".

Albert Thomas in Berlin.
WTB. Berlin . 31 . Mär ».

Im Rahmen der Veranstaltungen des Komt-
tees für internationale Aussprache hielt Albert
Thomas , der Direktor des Internationale »
Arbeitsamtes in Genf , im vollbesetzten Reichs
tagssaal einen Vortrag über „Zehn Jahr « in*
ternationalen Lebens "

. Reichstagspräsident Löb«
als Gastgeber begrüßt « den ihm persönlich be-
freundeten Redner in launigen und sympathi»
schen Worten .

Thomas entwickelte in der ihm eigenen form-
gewandten und eindringlichen Weise das Bild
der völkerkundlichen und im Zusammenhang
mit dem Bölkerbuud geschaffenen Institutionen
von ihren Anfängen im Jahre 1918 bis zum Heu-
tigen Tage . Er gelangt « dabei zu der Feststes
lung , daß dieses internationale Leben, dessen
Erscheinungsformen er unter befonderer Be-
tonung seines eigenen Arbeitsgebietes charakte¬
risierte , noch kein kontinuierliches und selbst-
tätiges geworden sei , daß es vielmehr fortwähren -
der neuer Jmvulse eines ununterbrochenen
Suchens neuer Formen und neuer Arbeitsnot -
wendigkeiten bedürfe , um dieses Leben weiter
zu entwickeln , daß die internationale Zusammen -
arbeit noch immer im , Wettbewerb mit den Be-
mühungen stehe , die gleichen Aufgaben außer «
halb des Lebens der internationalen Einrichtung
gen zu lösen - Er gibt aber seinerseits der Ueber-
zeugung Slusdruck . daß die Vergeistigung und
Vertiefung des Kvllektivlebens , wie es sich in
der geschichtlichen Entwicklung der Staaten und
der Nationen spiegele, die bisherigen Mängel
öer internationalen Organisation und ihre Nutz¬
barmachung überwinden werde . Mit einem
warmen Appell an die Berständignngsarbeit .
der sich eine Reihe öer Besten , vor allem auch in
Deutschland , gewidmet hätten , schloß der Redner
seine Ausführungen unter lebhaftem Beifall
seiner aufmerksamen Zuhörerschaft , unter der
man neben den Mitgliedern des Komitees zahl-
reiche Parlamentarier , in - und ausländische Di -
plomaten nnd Behördenvertretir , Angehörige
der Wirtschaft , der Wissenschaft, der Presse unfr
der Kunst bemerkte .
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'd-It,sSaöilihes Ämöestheater
Neneinstndiert : „Die Jüdin " von Halävy .

Unter den Erzeugnissen der französischen Gro -
ßen Over gilt HalSvys .^Jüdin " als eines der
erträglichen . Neben wenigem musikalischem Gut
spreizen sich Viele Banalitäten , die einst hoch-
beliebt waren , heute aber lächelnd abgelehnt
werden . Wenn zu Worten wie „welcher Gram ,
welches Leid" Melodie und Rhythmus des
Münchner „Umgangs " ertönen , ersaßt einen ge-
lindes Grauen , auf das ja das ganze Spektakel
dieser Cxtttpt - und Staatsaktion überhaupt ab-
zielt . Alles kräuselt an der Oberfläche , Affekt
und Effekt . Aber dies« Oper enthält dankbare
Sängerpartien , und um ihretwillen wird manch-
mal noch aus die „Jüdin " zurückgegriffen . Weiß
dann noch der Dirigent , wie bei uns Josef
Krips , persönliche Wärme und Ausdruckskraft
in die Partitur zu gießen , so wird niemand von
einem verlorenen Theaterabend sprechen dürfen .
Denn gute musikalische und gesangliche Leistun-
gen können an sich schon großen Genuß bereiten ,
wie das gestern abend eben der Fall war . Un -
ser Ensemble zeigte sich von der besten Seite .
Fine R e i ch - D ö r i ch bot als Recha gesanglich
und darstellerisch das Vorzüglichste , was sie bis -
her gezeigt hat . Auch in der äußeren Auf-
machung war sie glücklicher als sonst . Sie ver -
mied , den Klang ins Breite zu drücken, ohne ihn
des leidenschaftlichen Ausdrucks zu berauben .
Den Eleazar gab Theo Strack zum ersten -
mal « , aber gleich so . daß man dieser Angabe nicht
recht trauen wollte . Die «Gestaltung wuchs von
Akt zu Akt und krönte sich mit einer Wieder -
gäbe der berühmten Arie im vierten Akt, die er
selbst kaum mehr überbieten dürste . Prachtvoll
erstrahlten die hohen Tone , leicht und sicher ent -
zündet mühelos in lichteste » Glanz gehend , un -
gedrückt, ungestoßen , in der klanglichen Erschei-
nung machtvoll und vorn ^ kun . Auch im Sviel
charakterisierte er den altn bilden sehr gut . Der
Beifall nach der Arie war stürmisch und dauert «

minutenlang . Adolf S ch o e p f l i n hatte sich
ivegen Erkältung entschuldigen lassen, hielt sich
stimmlich zunächst auch zurück, aber von der
Fluchszene des Kardinals ab ließ der Künstler
rücksichtslos auch den Sänger frei und packte so-
wohl durch die Glut des Ausdrucks wie durch
die sich mächtig steigernden Töne . Die Endora
Mary E s s e l s g r o t h s hat gegen früher au
künstlerischem Format gewonnen . Immer be-
wunderung,swürdig , wie sie ihrer Stimme die
Schlankheit und den feinen Stand einer Säule
gibt , auf der die Töne in Klang und Schmelz
spielen . Dem Leopold gab Wilhelm N e n t w i g
wie stets dramatische Lebendigkeit und warmen
gesanglichen Ausdruck . In kleineren Partien
zeichneten sich Karlheinz Löser und Joses
Grötzinger aus . Wohllautvoll und gut ab-
gestimmt erklangen die Chöre .

Anerkennung verdient die sorgfältige Regie
Hans Esdras Mutzenbechers . Torsten
Hecht und Margar . Schellenberg hatten
sich um die historische Einkleidung des Werkes
mit Geschmack bemüht . Originell war die von
Harald Josef Fürstenau entworfene Tanz -
nummer , die hübsch ausgeführt wurde .

Die schöne Aufführung ivurde mit starkem
Beifall aufgenommen . A , R .

3 . Musikalische Moraenseier.
Erstaufführungen Händelscher Werke .

Dem nahen Händclfest ließ die Badische Hoch-
schule für Musik am gestrigen Sonntag «ine ein-
drucksvolle Händelfeier vorausgehen , die
jenem Feste schon als ganz erlesener Borschmack
dienen kann - Händel ist dankbar zu feiern ,
denn er selbst kommt so festlich und feierlich da-
her , großer Künstler und Weltmann , daß schon
von ihm die bestrickende Grundsttmmung aus -
geht . Noch heute ist nicht voll erkannt oder ge-
würdigt , wie meisterhaft dieser Riefe seine uu -
geheure Kraft zu registrieren verstand , so daß
sie mit überlegener Sicherheit jeal ^ e Art von
Ausdruck zu treffen wußte , ob Schmerz oder

Freude , Grauen oder Zärtlichkeit , Haß oder
Liebe. War er im Monumentalen größer oder
im Idyllischen ? Wer ivagt diese Frage ent -
scheidend zu beantworten ? Er war der Sänger
mit nie versagender Lunge , ein Sänger , dessen
Klangapparat stets richtig eingestellt war . Seine
leidenschaftlichen Töne brennen wie in Weiß -
glut . Auch heut« will man ja wieder vom Sin -
ge» ausgehen . Lieber Gott , man höre die l>eu-
tigen Komponisten singen ! Krähen sind oft Nach-
tigallen dagegen. Man kann auf tausend Arten
falsch singen , aber nur auf einzige Art richtig.
Und um diese sollten die Sänger und die Kom-
ponisten wissen. Händel ha t darum gewußt :
um die große Spannung , die zugleich labile Ein -
fassung des edlen , vornehmen Klanges ist . So
singt und musiziert er frei , biegsam und alle
Räume füllend . Genial , wie die Führung öer
zweiten Geige oder der Bratsche innere Aus -
weitung des Ganzen erreicht und wie durch
Ausnutzung nur der guten Lagen der Jnstrn -
mente der gesnnde , quellende Ton erzeugt wird .

Josef Peischer kennt diese musikalischen und
gesanglichen Tugenden Georg Friedrich Händels .
Dem gewaltigen Zug und Fluß dieser Tonpro -
duktion öffnet er allein schon durch den absolut
einheitlichen Strich aller Geiger das recht« Tor
und leitet und verlebendigt den ganzen Ablauf
durch auflichtende - rhythmische Diktion . Und an
den Pulten folgt man ihm mit ganzer Hingabe ,
mit spürbarer Freude an solch nobelm , blühend -
frischem Musizieren - Das Badische Kammer -
orchester steht nun auf einer Höhe, di« für die
Zukunft ähnlich schöne Leistungen verspricht , wie
sie diese 3. Morgenfeier bracht« , als di« Krone
der vorhergegangenen .

Man kann auf so dürftigem Raum kein« aus -
führliche Schilderungen und Würdigungen der
fünf herrlichen Werke geben , die das Programm
bildeten . Man möchte , man könnte auch keinem
den Vorzug geben , denn jedes ist musikalisch
wertvoll : Die Ouvertüre zu „Theodora "

, die
beiden Eoncerti grosii Nr . 7 E -Dur und op . 6
Nr . 10 d- moll, die Kantate „Dalla guerra amo -

rosa" für Bariton (von Kammersänger Ja » va «
G or k o m stillvoll nnd mit edler Tongebung
gesungen ) und das Kammertrio Nr . 3 in ES«
Dur , das von den Herr «n Paul Kämpfe , Oskar
Schmidt , Paul Trautv « tter und Georg
Mantel ganz ausgezeichnet vorgetragen wurde-
Hervorragend solistisch beteiligt war auch der
als Kammermusiker . vorzügliche Georg Valen¬
tin Panzer .

Sämtliche Darbietungen wurden mit l«bhaf-
t« stem Beifall aufgenommen . A. R.

Kunst und Wissenschaft.
Eröffnung der Baden -Badener Kunstausstellung -

Im Ausstellungsgebäude hat am Samstag
eine kurze Eröffnungsveranstaltung stattgefuN-
de» . Die Ansprachen hielten Professor Würte » '
berger -Karlsruhe sowie Ministerialrat Hnbel /
diefer im Auftrag des Kultus - und Unterrichts -
Ministeriums . Er gab bekannt , datz seine Be -
Hörde einen Preis von 800 Mark sür das beste
Bild der Ausstellung ausgesetzt habe. Neben
zahlreicher Beschickung mit heutigen Werken
badischer Künstler nimmt auch ^ die Abteilung
für altchristliche Kunst Interesse ^in Anspruch-

Prominente und Gagenbefchränknng . Di «
Nichtigkeitsklage , mit der 24 Künstler der
Opernbühne , darunter Michael Bohnen , Schlu »-
nus , Richard Tauber , Salvatini und ander « '
eine vom Deutschen Bühnenveretn festgesetzt «
Gagenbeschränkung für Gastspiel auf höchstes
1000 Mk . am Abend angefochten haben , ist vom
Reichsgericht endgültig abgewiesen worden . Das
Reichsgericht hat sich der Begründung des Kam-
mergerichtö angeschlossen, in der gesagt wird ,
daß der Bühnenverein mit seinen Maßnahmen
lediglich bezweckt habe , den notleidenden de»*-
schen Opernb ^hnen in ihrer schwierigen " ag«
durch Beschränkung der Spitzengaaen zu helfen-
Das sei ein durchaus erlaubter Vertragszw «?
und die Sittenwidrigkeit der Höchftgagenklam « '
fei daher zu ve?n.einen .
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Aus der Landeshauptstadt .

Abschied vom März .
M war iiefem Monat schon immer gut ge-
?"> vielleicht nur wegen seines hübschen , knr -
» ' krischen Namens , der fast wie ein kleiner
?5ruf klingt , der all die freundliche Herbe
J *1 « innnddreißig Tage in sich schließt . An -
? .rseits . . . seien wir ehrlich , so gern Sie

">« l von uns öie frisch-sröhlichen Märzwinde
und seinen hellen , blanken Sonnenschein ,

>. wenig lang ist dieser einuiiddreißigtägige
°»at schon , insbesondere wenn gleich die vier

Tage als Höhepunkte des heißgeliebten ,
? ^ en " Faschings . aufmarschieren , wenn daher
. Meisten gegen Ende , zu der Geldbeutel
®">l und schmäler wird und sorgenvolle Blicke

?, aalender streifen : Noch . . . Na , auch der
ist nun glucklich vorüber und er hat es

J vielem und manchem anderen nun docy
Muicjt , sich ein gutes Angedenken zu sichern ,

' • • •
.? «#n auch in einer solchen menschlichen Gros -
.^ ufnng , wie sie eine Stadt darstellt , die Dien -
,
'n selbst in ihrem Wesen und ihren Neigun -

in ihren guten oder schlechten Launen , :n
P.J Unternehmungen und nicht zuletzt in ihrer
,
' tö»ng dem äußeren Bilde eben dieser Stadt

«? Gepräge verleihen , <>iese Menschen !hre » -
* find — und zumal an den sogenannten

Mutagen — doch wiederum sehr von jener
r et definierbaren höheren Gewalt abhänqlg ,
' Man als Wetter zu bezeichnen pflegt . Und

muß wohl oder übel bei dem Versuche
w kleinen Rückblickes auf einen solchen
^ ntag immer und immer wieder zuerst das
Mer genannt und leicht umschrieben sein —
A auf die Gefahr hin , daß es lanasam lang -

wird , da ja auch der verehrte Leser wcltz ,
gestern die Sonne schien - und . . . .

Sonne , eine recht kräftige , wunderschöne
Ablingssonne , schien von früh bis spät , kaum
töit , höchstens dann und wann angenehm
Erbrochen von süßen weißen Wölkchen und

Märzwind — schöneres Wetter konnte
^ tiefer Monat zum Abschied nicht bescheren -"

ag nun die Menschen betrifft - so verstanden
, f ä zweifellos , ans dieser herrlichen Gelegen -

recht tüchtig Nutzen zu ziehen . Sie wan -
! in großen Scharen in der Stadt , durch
' ^ tadt und ans der Stadt h !nans , nach Osten

Testen , nach Norden und Süden : wir haben .
Me ich . schon oft genua all die reizenden

ĉkchen Erde erwähnt , -' ie an so einem Son -

, !̂ ag «in erfreuliches und ersprießliches Ziel
'' menschlichen Gehens und Wanderns bilden .
° wer da oder dort war . weiß ja auch, wie

vi eS da oder dort ist.
M der Stadt selbst herrschte der Frühling

nicht minder . Die Straße » sahen , dur «y
frischen Wind hübsch durchgefegt , all« so
und sauber ans . alle Häuser machten
lieblichen und wie neurenrwierten Ein ,

A*. die Menschen selbst lachten einander gegen -
" l> freundlich an , » er ganze strahlende Son «'»schein von dort oben blieb nicht ohne Ein -

auf der Menschen Tnn und Gehab « . Was
t Süßere Bild anbetrifft , so herrschte aller - -

noch eine kleine Verwirrung , man iah
A viel « , die . einen kühlen Abend vorsorglich
^ Nkend , sich noch nicht recht von ihrem war -
2;

* Ulster oder Paletot zu trennen vermochten .
Arend andere hinwiedertlm selbst den leichten ,

Vorsommerüberzieher auf dem Arm t ^ i -
und ihre funkelnagelneuen , farbenfreudigen

Mingssakkos spazieren führten . Mit Hut .
"t Hut , schon braungebrannt , noch ein bißchen

« s gab der Unterschiede gar viele . Auch
1 den Damen war es nicht anders . Wnrve

noch ein kleines Pelzchen am Kragen ge-
^ Cr>, so sah man dort ein entzückendes Früh -

^ skomplet , beige oder zartgrün , bräunlta >e
». », . c •r .*■. « ff - . . uk^ iedkostüme dazwischen , helle und anch wieder

Eklere Mäntel gingen spazieren : es herrschte
zweifelhaft noch eine kleine Anarchie .

kann das den Menschen natürlich nicht
Rehmen . Denn erstens steht ja der launi¬

sche April vor der Türe und wer konnte wissen ,
ob nicht der letzte März srbon ein wenia mit dem
ersten April liebäugeln würde : zweitens aber
kann so sein Sonntag sich ja leicht auch in die
Länge ziehen und diese ersten Frühljnasabende
nslegen wirklich noch ein bischen kühl zu sein .
Daher der kleine Zwiespalt . Der aber nichts
schadete , sondern im Gegenteil dazu angetan
war , das Straßenbild noch ein wenig inter -
essanter zu gestalien .

Zwei Farben aber seien nicht vergessen , zwei
schöne und schlichte Far » en . die diesmal nicht erst
am Abend in den Gesellschaftsräumen aus -
tauchten , sondern schon am hellen Vormittag ,
zwei Farben , die in das bunte Frühlingsleben
eine ernste und zugleich festliche Note trugen :
Schwarz und Weiß . In den evanaelilchen Kir -
chen traten die ersten Konfirmanden an den
Tisch des Nerrn , in den katholischen Kirnen
wurde die Heilige Kominunion gespendet . Nicht
die weithin hallenden Klänge der Glocken allein

mahnten alle Gläubigen an diesem Sonntag ,
sondern auch die ernsten und doch frohen Ge -
sichter der Jugend , die sich der Bedeutung dieses
Tages bewußt war und ihr festliches Gewand
mit jener schlichten Würde zu tragen wußte , wie
sie eine schicksalswendende Stunde Au verleihen
pflegt . Möge der strahlende Sonnenschein , der
diese jungen Menschenkinder ans ihrem ernsten
Gang begrüßte und begleitete , ein freundliches
Smnbol für ihren weiteren Lebensweg gewesen
sein .

Der März ist vorüber , sein neckischer Bruder
April steht vor der Türe - Hoffe » wir . daß die -
ser Monat fiel» uns diesmal nicht allzuoft von
seiner bösen Seite zeige , daß er vielmehr und
rtanz besonders an seinen Sonntagen sich ein
Beispiel an seinem Vorgänger nehme , der es
verstand . Regen und Wind und ein bißchen
Sturm über uns Menschen regieren zu lassen ,
aber auch viel schönen warmen Sonnenschein .
Wofür ihm heute gedankt sei .

Deißler ist geisteskrank !
Oer Täter des NaubüberfaNs aus den Gewbriefträger Jost

wird außer Verfolgung gesetzt und kommt nach Lttenau .
Wie erinnerlich , wurde im November vorigen

Jahres der S9 Jahre alte Geldbriefträger Ott-
mar Jost , während er im Hanfe Saiferstraße
Nr . 1SS am Bormittag Zustellungen besorgen
wollte , im Treppenhause von einem ihm fol-
genden Manne überfallen und dnr" mehrere
Schläge mit einem Totschläger aus den Kopf
niedergeschlagen.

Der Täter war der 40 Jahre alte , verheiratete
in Bruchsal gebürtige , zuletzt in Karlsruhe
wohnhaste Kraftwagenführer Georg Deibler .

Bei dem Täter handelte es sich um einen bis -
her unbescholtenen Menschen. Er war zuletzt
bei der Post in Pforzheim als Kraftfahrer tätig
und war kurz vorher dort entlassen worden.
Es war nicht anzunehmen , daß er die Tat aus
Not begangen hatte, da er anf Unterstützung von
Verwandten hatte rechnen können. Als Post-

kraftfahrer hatte er im Bezirk Pforzheim einen
Autounfall , bei dem er eine Schädelver -
letzung erlitt . Im Laufe der Voruntersuch-
uug stellten sich, wie wir vor längerer Zeit
melden konnten, Zweifel an seiner Zu-
rechnuugsfähigkeit ein , so daß es ge-
boten schien, ihn in die Heil - und Pslegeanstalt
I l l e n a n zur Beobachtung seines Geisteszu -
staudes zu verbringen . Auf Grund dieser Be -
obachtuug kam man zu dem Resultat , daß er
unzurechnungsfähig im Sinne des
Strafausschließungsgrundes nach 8 St ist. Durch
ein weiteres ärztliches Gutachten wird anch die
Frage der Gemeingefäbrlichkeit bejaht, so daß
der Täter seitens der Strafveriolgnngsbehörde
außer Verfolgung gesetzt und seine
Unterbringung in der Heil - und
Pslegeanstalt Jllenan angeordnet
werben wird.

Schweres Motorradunglück .
Mit dem Motorrad gegen einen

Leitungsmast . — Fahrer u. Sozius
lebensgefährlich verletzt .

In der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr er-
eignete sich am Mühlburger Tor ein schwe -
res Motorrad « » « lA *£ Der 28 Jahre
alte Hilfsarbeiter Emil Roser raunte aus der
Heimfahrt nach Mtihlburg gegen ein e n L e i-
t n n g s m a st der Straßenbahn , stürzte nnd
blieb schwer verletzt liegen . Der ans
dem Sozinsfitz mitfahrende zsjährige Schlo er
Otto Schanb erlitt dnrch den Stur , schwere
Schädelverletzungen . Die belden Ver -
Unglücken wurden ins Städt . Krankenhaus ve >--
bracht , wo Schanb das Bewußtsein noch nicht
wieder erlangt hatte. Er schwebt in Lebens -
g e s a h r.

Schlägereien in der Altstadt .
Ein verheirateter 27 Jahre alter Lagerarbeiter ,

ein gleichalteriger verheirateter Schlosser und
ein verheirateter 47 Jahre alter Schlosser ge-
langen wegen Körperverletzuug zur Anzeige ,
weil sie vergangene Nacht in einer Wirtschaft in
der Dnrlacher Straße einen ledigen 23 Jahre
alten Arbeiter mit Spazierstöcken blutig schlüge «.

In eiuer Wirtschast in der Altstadt sing am
Samstag ein Arbeiter von hier mit andere»

Gästen ohne Grund Streit an. Er bedrohte meh-
rere Personen mit offenem Messer und zer-
trümmerte Stühle uud Gläser . Die bedrohten
Personen setzten sich mit Stühlen zur Wehr, so
daß er letzte» Endes mit verbundenem Kopf im
Sanitätswagen ino Krankenhans eingeliefert
werden mußte.

Diebstähle .
Im LaNse des Samstzgs und Sonntags wue -

den in verschiedenen Stadtteilen Fahrräder bzw .
Teile von Fahrrädern entwendet .

Auf dem Parkplatz am Moninger stahl am
Samstag nachmittag ein unbekannter Täter
einen Personenkraftwagen , welcher abends tu
der Oststadt wieder gefunden wurde -

Desgleichen wurde am Samstag auf dem
Bahnhofsplatz vor dem Stadtgarteneingang ein
Motorrad entwendet , welches ebenfalls noch am
Abend wieder in der Lanterbergstraße aufgefun -
den wnrde .

Einer Arbeitersfrau wurde in einer Wlrl -
schaft der Südstadt ein Geldbeutel mit 32 Mark
Inhalt entwendet .

Einem ledigen Hausbnrfchü » , der seine BNc !-
tasche mit AI Mark Inhalt auf ein Schreibpult
in der Hauptpost gelegt hatte , wnrde diese ent -
wendet .

Einem Jagdaufseher aus Knielingen wurden
in einer Wirtschaft in Daxlanden aus seiner
Brieftasche 4S5 Mark entwendet .

60 Lahre 5 .T . V.
Die Praxis ist das Kernstück der Aufgaben

uud der Tätigkeit des Lehrerturnvereins . Kein
anderes Unterrichtsgebiet verlangt neben der
theoretischen Schulung so große Praxis . Das
gilt nicht nur für die Zeit der Vorbereitung
auf den Beruf , das bleibt ausschlaggebend auch
für dte um ihre Fortbildung besorgte Lehrer -
schaft .

Mit klaren Blicken erkannten das auch die
Männer , die den ersten Turnkurs der neu ge -
gründeten Turnlehrerbildungsanstalt besucht
hatten . Sie waren in der glücklichen Lage , in
Alfred Maul einen Turirpädagogen seltenster
Art ctls Leiter der turnpraktischen Stunden zu
besitzen , ( » r trat ihnen nahe nicht durch die
Kenntnis des Stoffes und der Formen , sondern
auf ihrem ureigenen Gebiet der Unter -
richtsmethode . Maul war der erste , der
die Anwendung der allgemeinen didaktischen
Grundsätze auf den Turnunterricht übertrug u .
durch Vergeistigung der turnerischen Arbeit den
ganzen Menschen zu erfassen suchte .

Dte neue Zeit brachte neue Formell . Diese
im heutige » Turnunterricht aufzunehmen , war
eine Aufgabe der Veretustätigkeit . Die andere
Aufgabe aber , welche über der Fülle des Neuen
vergessen zu werden drohte , ist dte Turumethode .
Zu ihr kann man nur in praktischen Uebuugs -
stunden kommen . Nur wer am eigenen Leib
die körperlichen und seelischen Wirkungen fein
pädagogisch betriebener Leibesübungen erfahren
hat , nur wer aus diesen Erfahrungen heraus
die Turnstunde mühelos gestalten kann , wird
erfolgreich körpererztehlich zu wirken vermögen .

In diesen Leitsätzen ist das Programm und
das Ziel des Jl . biläumsvereins kurz umrissen .
Er kann unter setner zielbewußte « Führung
mit Stolz aus das Erreichte zurückblicken . Dem
entschlossenen mutigen Eintreten und Handel »
dieser Männer ist es zu verdanken , all dte gro -
ßen Schwierigkeiten und Hemmungen zu über -
winden nnd das Schulturnen zu dem auszuge -
stalten , was es heute ist : ein Gesundbrunnen
für unser heranwachsendes deutsches Volk .

Groß war die Zahl der Gratulanten , die dem
Verein die Glückwünsche persönlich und schrift -
lich übermittelten . So konnte der jetzige Vor -
sitzende , Blum , die zur Feierstunde in der Lau -
desturuhalle zahlreich Erschienenen , darunter
zahlreiche Vertreter staatlicher und städtischer
Äehörden herzlich begrüßen und in kurzer Weise
die Ziele des Lehrervereins umreißen . Dann
aber kam die Praxis zum Wort , zwar nicht auf
das Gehör , aber für Äug uud Gemüt wirkend .
Eine 4 . Knabenklasse der Tullaschule l bot Geh -
und Hüpfübungen . Eine 5. Mädchenklasse der
Tullaschule U führte ebenfalls Hüpfübungen
vor . Eine 8. Mädchenklasse der Hebel -Markgra -
senschnle führte Rumpfübungen , Zieh - uud
Schiebübungen und den Drehspruug aus . Den
Abschluß der Schülervorführungen bildeten
Barrenilbungen einer 7. Knabenklasse der Leo -
poldschule . Bei sämtlichen Klassen siel die gute
Ausführung der Uebungen und die vorzügliche
Disziplin der Schüler auf .

Anschließend zeigten die Lehrer Gemeinsame -
und Kürübungen am Barren . Es folgten die
Keulenübungen der Lehrer und als Abschluß
der ganzen Veranstaltuiig Volkstänze der Leh¬
rerinnen . Mit diesen Jubiläuinsvorführungen
hat der Lehrerturnverein gezeigt , daß er sich
die methodische und praktische Fortbildung der
Lehrerschaft auf dem Gebiete der Leibesübnng -' n
angelegen se >n läßt nnd daß er sich dieser se ' bst-
gewählten Aufgabe mit Geschick und Eifer ent -
lebigt . . .

Am Samstag abend versammelten sich die
Teilnehmer und zahlreiche Ehrengäste zu einer
wohlgelungene »

Fest- Feier
die eine Abteilung des Lehrergefangvereins u .
ein Streichquartett verschönte . Nach einem Vor -
spruch von B . Kaunz , gesprochen von L . Satt -
ler , u . musikalisch . Darbietungen folgte die An -
spräche des Vorsitzenden Blum mit Würdigung
und Ehrung verdienter Mitglieder . Zu Ehren -

*
*
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Der Wert einer Marke Iii
kann nur dnrch wirkliche Leistungen nnd Erfolge bestimmt
werden . Vier Jahrzehnte lang hat MEllCEDES - BENZ
dnrch Teilnahme an internationalen Wettbewerben der
Öffentlichkeit Gelegenheit gegeben , sich von der überragen¬
den Qualität seiner Wagen zu überzeugen . Auch unser

Mercedes -Benz »Typ Stuttgart "
Sechszylinder

hat diesen öffentlichen Beweis seines hohen Wertes immer
wieder unter den schwersten Bedingungen erbracht . Mehr
als 1SOOO Besitzer bestätigen Ihnen heute die einzigartige
Beliebtheit dieses Typs .
Beachten Siez Sediszylindermotor mit Hodilelstungszyiinderkopf , siebenmal gelagerte Kurbelwelle ,

12 - VoIt - Bosch - Dynamozündung , Saugrohrheizung , vollautomatische Zentralschmierung ,

Spezial - Scrvo - Vierradbremse , SdiubrohrUbertragung , eigene Spezlalkarosserie mit Holz¬

gerippe , bestes Material fllr Bau und Ausstattung , Qualität bis zur kleinsten Einzelheit !

viersitziger Innenlenker RM . 5

788 « .-
Typ Stuttgart » 00 (8/38 PS )

Typ Stuttgart 260 (10/5 « PS ) viersitziger Innenlenkec RM.
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Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Karlsruhe, Sofiensir. 74-76-78, Fernruf 540-541
Automobil-Gesellschaft Schoemperlen & Gast, Ottenburg, Ortenbergerstr. 26, Fernruf 2042«



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Montag, den ZI. Marz 1930 Nr . 90
Mitgliedern wurden ernannt : Studienrat a . D .K . W . Maier , Studienrat Friedrich Kübler ,Rektor Jakob Krauts , und Frau Berta Merkte -
Massinger . Im Mittelpunkt der Festfeier stand
ein Lichtbildervortrag des Mitglieds Ebner
„Das Wanderheim des Lehrerturnvereius , am
Siidhang des Feldbergs , im Oberlauf der
Wiese , im Dörfchen Fahl , gegründet 1926, ein
idealer Stützpunkt für Wanderungen . Sinn -
gemäß sich anpassende Männerchore „ In der
Ferne " und „Wanderer " von Silcher unteri 'tri -
chen die Wirkung dieses Vortrags u . gaben dem
Abend auch einen schönen , harmonischen A s -
klang . —l.

50 Zahre
im Dienste der Genoffenschasi .

Ludwig Bi ining ,
Kassier und stellvertretendes Vorstandsmitglied
im Lcbensbedürfnisverein Karls -
ruhe , scheidet mit Ablauf des Monats März
nach fünfzigjähriger Dienstzeit aus seiner Tä -
tigkeit aus und tritt in den wohlverdienten
Ruhestand . Breitling , am 27. September 1865
in Karlsruhe geboren , trat an Ostern 188V als
Lehrling in den Lebensbedürsnisverein Karls -
ruhe ein . Nach gut bestandener Lehrzeit ver -
blieb er auch weiter in dem ihm lieb gewor -
denen Geschäftsbetrieb und arbeitete sich nach
und nach zu der Stellung als Kassier uud stell -
vertretendes Vorstandsmitglied empor . Ein -
fach und schlicht ist sein Wesen , Trene und Ehr -
lichkeit sind Grundzüge seines Charakters , Güte
und Frohsinn zeugen von seiner Herzensbil -
dung . Vom Vorstand und Aufsichtsrat , sowie
von seinen Mitarbeitern geschätzt und geachtet ,
hat er seinen verantwortungsvollen Dienst in
sachlicher Ruhe , ja mit einer gewissen Wortkarg -
heit bis zum letzten Tag versehen . Im Frenn -
deskreife , besonders in der von ihm mitgegrün -
deten Gesellschaft „Ulk "

, wird er als Freund
und Berater geliebt und verehrt, ' seit vielen
Jahren schon steht er daselbst mit an führender
Stelle . Körperlich rüstig darf Breining seinen
Ruhestand antreten , ein Umstand , den er wohl
nicht zum wenigsten seiner alljährlichen Bade -
knr an der Nordsee zu verdanken hat . So darf
er in diesem Jahre noch das seltene Jubiläum
feiern , im 25. Jahre Badegast in Westerland
HSyltf zu sein , ein Ereignis , das daselbst be-
sonders gefeiert werden wird .

In einer festlich gestimmten Abschiedsfeier
wurde dem Scheidenden vom Vorstand und Auf -
sichtsrat des Lebeusbedürfnisvereins Karlsruhe ,
vom Vorstand des Verbandes südwestdeutscher
Konsumvereine , sowie von seinen nächsten Mit -
arbeitern unter Uebcrreichuug von Ehren -
gcschenken Dank und Anerkennung , sowie die
herzlichsten Wünsche für einen gesunden und
frohen Lebensabend zum Ausdruck gebracht .
Auch seitens des Reichspräsidenten , des badischen
Staatspräsidenten uud der Handelskammer für
deu Bezirk Karlsruhe wurde des Arbeits -
Veteranen ehrend gedacht . So kann Breiniug
an seinem Ehrentag mit Befriedigung auf lein
arbeitsreiches Leben zurückblicken . Möge er sich
noch recht lange guter Gesundheit erfreuen
dürfen .

Einbrecher am Werk
Am Sonntag über die Mittagszeit brach ein

unbekannter Täter drei in der Bonifatiuskirche
aufgestellte Opferstöcke auf und beraubte sie
ihres Inhalts . Die Kriminalpolizei verfolgt
den Fall .

Am Sonntag nachmittag wurde in einer Woh -
nung in der Breitestraße ein Einbruch verübt .

Der bis jetzt noch unbekannte Täter , der sich
durch Eindrücken einer Fensterscheibe Zutritt
verschafft hatte , brach drei Schränke gewaltsam
auf und entwendete daraus 80 Mark .

Kindertransport . Am Dienstag , den l . Aprilds . Js ., abends 19,57 Uhr , kehren die vom
Verein Jugendhilfe im Karlsruher Kindersol -
bad Donaueschingen untergebrachten Kluder
nach «wöchentlicher Solbadkur hierher zurück .

Ei « Tierwärter wurde im Stadtgarten von
einem Zebra in beide Unterschenkel ge -
bissen , wodurch er derartige Verletzungen er -
litt , daß er in das Krankenhaus verbracht wer -
den mußte .

Veranstaltungen
Di « Srilis im Recht . Wir weisen aus de» beute

abend 8 .15 Uhr in ixt Musikhochschule (Eingang So -
ftcnftinfic 48 ) stattfindend « » Vortrag von Regiernngs -
rat Dr . iur . Karl Fecs über dieses zeitgemähe Thema
Inn . Die Verfallserscheinungen des Rechts werden in
drei Formen der Ärtfis ausgezeigt : der des Staats - ,
Straf - und Kamilienrechts . Darüber hinaus soll eine
Lösung dieser Krisls durch einen neuen Aufbau der
Rechts werte versucht weiden . So stellt der Vortrag
eine wichtige Fortsetzung des Zyklus . Krisis und Auf -
bau " dar . den die Gesellschaft für geistigen Ausbau mit
Dr . Bios begonnen hat . Vorverkaus A . Biete -
felds Hosbuchhandlung , Marktplatz . lSiehe Inserat
vom Sonntag .!

Groher Ta « ab «ad der Tan,schul » Cla « Mertcus -
Leger . Das Interesse für den Tanzabend ist sehr reg « ,
es ist deshalb ratsam , sich rechtzeitig mit Karten zu ver -
sehen , wenn man auf einen guten Platz bedacht ist . In
das Programm neu aufgenommen wurden zwei Ttim -
mungsbilder der Art des . Blauen Vogels "

, das erste
Bild nach einem Gemälde mit dem Motto : „Alles in
der Vergangenheit "

, das »weite „Ein Wiener Tanz -
Kid "

. Karten bei Fritz Müller , Konzertdirektton , Kai -
serstrahe .

Colossenm . Wie bereits mitgeteilt , verabschiedet sich
Montag , den Zt . ds . Mts . , abends 8 llhr , die Waldau -
Burckard -Revue „ Wenn du einmal dein Herz ver -
schenkst" nach erfolgreichem Gastspiel vom hiesigen P »-
blikum . Ab Dienstag , den 1. April , abends 8 llhr ,
hat die Direktion die bekannte Iuvv Wilhelnii 'S Lustige
Bühne »u einem kurzen Gastspiel verpflichtet , welche
allabendlich den tollen Schwank in 3 Akten »Der
kleine Napoleon in der W e st e n t a s ch e" zur
Aufführung bringt . Jnpp Wilhelm !, der mit seiner
Lustigen Bühne bereits in v .elen Städten iubelnden
Beifall erzielte , ist Schwankdichter . Regisseur und
Hauptdarsteller seiner Stücke in einer Person , spielt er
doch auch in dem vorgenannten Schwank den kleinen
Napoleon . Es umgibt ihn ein Kranz ganz auserlesener
Bühnenkünstler wie Will » Hartmann von der Lveret »
tenbühne Franksurt a . M . , Sisl Marlow vom Stadt -
theater Heidelberg , Margarete Schratt vom Kleinen
Theater Leipzig u. a . m . , die m '. t ihrem Spiel . Gesang
und Tanz das Publikum allabendlich : n he»t - rfte S >:m-
mung versetzen . Vollendete Ensemblekunst , klein
blasiertes Starwesen — echte tolle Komödie mit tau -
send Situationen und Situatiönchen — das macht die
Truppe sympathisch . So wird auch hier „der kleine
Napoleon in der Westentasche " mit seinen Sörzen ,
Gesängen und Tänzen bald die Herzen der Karlsruher
erobern und sie schütteln , b,S sie im Lachen ersticken
und sich gern von dem kleinen Eroberer besiegt er -
klären . In den Schwank selbst sind auch die neuesten
Schlager eingereiht , u . a . der allerneuesi « „Hufch .
husch ! ns Körbchen " . Wie üblich , sindin auch
Sonntag - Nachmittags um M4 Uhr die beliebten girem -
denvorstellungen bei ungekürztem Abendprogramm
statt , worauf besonders die auswärtigen Besucher hin -
gewiesen werden . Borve ^ aus den ganzen Tag itn
Zigarrenhaus Menle , Waldstraße 34 .

Hasset C &con. Heute abend findet der offizielle Ehre » ,
und Abschiedsabend der hier so außerordentlich belieb¬
ten Kapellmeisterin Edith Hcinemann mit ihrer Ka -
pelle statt . Es wird nicht an begeisterten Teilnehmern
schien , die den Abschied der » blonden Edth " herzlich
bedauern . Ab l . April konzertiert die bekannte Hol -
länderkapelle „ Tervanv " in ihren Originalkostünien ,
dazu Erich Wolf und Otto Hopp «. „ die Unvergleich -
lichen ".

Kafsce Museum . Heute nachmittag und abends Gast -
wiel der Kapelle Henry Schäfer . Ab morgen wieder
täglich nachmittags und abends Nicolai Rimskv -Tsche-
kan in neuer Besetzung . Mit diesem Engagement
dürfte die Direktion einen guten Griss getan haben , da
sich Kapellmeister Rimskn noch von seinem letzten Hier -
sein allgemeiner Beliebtheit beim KarlSruh - r Publikum
erfreut und mit diesem Reengagement sicher mancher
Wunsch von feiten der Gäste erfüllt sein wird .

qOas unsereBeserwißenwollen
W . Alb 80. Eine Verpflichtung des Arbeitgebers ,

seinen Angestellten , der die versicherungspflichtige Ver -
dtenft - Höchstgrenze überschritten hat . besonders darauf
aufmerksam zu machen , besteht nicht Es ist fa schließ,
lich Sache des Angestellten , daß er sich selbst um seine
Sachen kümmert . Von einem Versäumnis kann iomit
nicht gesprochen und irgendwelcher Anspruch nicht
geltend gemacht werden .

H . In Gr . § 64 des Beamtengesetzes lautet : Kürzung
des Witwengeldes . Wen » die Witive uiehr als 15 Jahre
jünger war als der verstorbene Beamte , so wird das
nach den vorstehenden Paragraphen berechnete Witwen -
geld für ' jedes angesangene Jahr des Altersunter »
schiedes über 15 bis einschließlich 26 Jahre um ein
Zwanzigstel gekürzt . Nach fünsjähriger Dauer der Ehe
wird für jedes angefangene Jahr ihrer weiteren Dauer
dem gekürzten Betrag ein Zehntel des berechneten Wit -
wengeldes solange hinzugesetzt , bis der volle Betiag
wieder erreicht ist. — Kinder Nnd bei Antritt dcS Erbes
der verstorbenen Eltern erbschaftssteuerpslichtig und
»war in Klasse 1 Tie Steuer beträgt bis 10 üno Mark
.2 v . H . steigend für jede weiteren 10 000 Mark btS

100 000 Mark um '.i v . H . usw Beim Tode des einen
Ehegatten ist , sofern überlebende Kinder vorhanden
find , Erbschastssteuer nicht zu entrichten .

I . B . L.-Ulm . E-in hochstämmiger Baum mutz
IM Meter von der Grenze entfernt fein , alS Bujch ge-
zogen nur 75 Zentimeter . — Angaben über den Wert
eines 12 - bis ISjährigen Pflaumenbaumes können wir
begreiflicherweise von hier aus nicht machen . Das kann
nur nach einer Besichtigung des Baumes und nach Be -
rücksichtigung feiner Tragfähigkeit , der klimatischen
Verhältnisse usw . geschehen . — Ihre Anfrage wegen
des Fahrrechies ist uns nicht recht verständlich . Wenn
Sie überhaupt ein Recht haben , das Nachbargrundstück
zum Einsahren in Ihre Hosrette zu benutzen , dann
haben Sie selbstverständlich dieses Recht in der gen »en
benötigten Breite Ihres Fahrzeuges . Sie müssen eetl .
das nähere durch Ihr Bürgermeisteramt entscheiden
lassen .

Weiteenachrichiendiens?
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe

Witternngsaussichten siir Dienstag , i . Aprtl :
Keine wesentliche Aenderung .

"T_a Coruna

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel . 81. März : 15 cm : 80. März : 17 cm .
Waldshot . 31. März : 218 cm : 30. März : 219 cm .
Schofterlnlel , 31 . März : 77 cm : 80 . März : 82 cm .
Sehl , 31. März : 200 cm : 30. März : 215 cm .
Maxau , 31. März : SS3 cm : 30. März : 800 cm , mittags

12 Uhr : 386 cm . abends 6 Uhr : 884 cm .
Mannheim , 31 . März : 260 cm : 80. März : 271 cm .
Caub , 31. März : 173 cm : 80. März : 182 cm.

Geschäftliche Mitteilung .
Di « Leipziger Lebensversicherung blickt 1S80 »" i ,

lOOjähriges Bestehen zurück und wird dieser i
im Herbst dieses Jahres würdevoll gedenken .
eine der wenigen Unternehmungen , die während -j

ntrig
insbesondere auch nach dem letzten Kriege , ihr ' * .
dert Jahren Aus - und Abstiegs der deutschen 3B ' rl

ständigkeit erhalten hat , von keinerlei tf #11*
,

Zugehörigkeit oder fremdem Kapital abhängig t" ,
wiederum mit an der Spitze der deutschen
Versicherung steht . Auskünfte jeder Art über
Versicherungen erteilt : Haur >tvertretung der 8" ™

Lebensversicherung A .- G .. Ludwig Homburg
Karlsruhe , Zirkel 20. Telephon 18S0.

TagevANMgev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Montag , de» 31. März 1930.
Bad . Landestheater : 20—Wi > Uhr : „Torquato
Ealossenm : 20 llhr : Tas grobe bunte Revue -Pros ^ l

mit Bariet6 -Einlagen .
Bad . Lichtspiele «» - nzerthausl : 20?* Uhr : .Venu »5 •
Residenz -Lichtspiele : Drei Freunde . Steckbrieflich

folgt .
Uuiou -Theater : Polizei -Svionin 77 . a
Stallet Cbeoa : 20H Uhr : Großer Abschieds - und ö «?

abend der beliebte » Kapelle Edith Heines
Lajos Rigo und Ello Neuheck .

Kaffee Mnsenm : Nachmittags und abends :
der Kapelle Hcnrn Schäfer .

Gesellschaft für geistige » Ausbau : 20. 15 Uhr

© äff
''

schule . Eingang Sosienstr . 43) : Vortrag Reo-
Dr . Fees über : „Die Krisis im Recht ".

Bürgerverei « Miiblburg : Generalversammlung
.Goldenen Adler " . Anschließend , 31 .30 Uhr
mütliches Beisammensein .

Eintrachtsaal : 20 Uhr : Vortrag Frau Dr . med . ivia»
Lndendorff über : „ Deutscher Gottglanbc "

Restaurant „Zum Elefanten ' : Abschiedsabend
Ett6 , Fritz Fcgbeutel .

Weiuhans Just : Täglich Konzert .

Torquato Tasfo. —
I » Belriguaröo dem Lnftschlofse Alfons des

Zweiten , Herzogs von Ferrara , vollendet Tor »
guato Tafso seine grobe Dichtung „DaS befreite
Jerusalem " u »>d bekennt , indem er das fertige
Werk seinem fürstlichen Gönner überreicht , in
aufwallender Dankbarkeit das ! er alles was er
ist. nur durch den edlen Kreis dieses berllhm -
ten Mnsenhoses geworden sei . Dabei umfängtsein Blick in verhaltener @ ( ut . doch ehrfurchts¬voll die beiden edlen ^ rauengestalten der
jugendlich - anmntsvollen Schwester des Herzogs .Leonore von Este , und der franlich - reiferen
Gräfin Leonore Sanvitale und ist vom Glück
überwältigt , als ihm jene den Kranz vom
Haupte der Herme Virgils auf die Stirn
drückt . — Des Herzogs Staatssekretär , Antonio
Monteeatino . soeben von Rom zurückkehrend ,
erzählt von der Schönheit der ewigen Stadt
und reizt Tassos empfindliches Selbstgefühl
und feinen immer wachen Arawobn mit deut -
licher Abücht indem er den Dichter Ariost über -
schwänglich preist . — Die Gräfin Sanvitale der
sich der tief vei letzte Jüngling anvertraut uno
deren Güte und ^ reundschast er entzückt sür
Liebe nimmt , erreich « eS . daß er sich dem Be -
leidiger feurig als freund anbietet . Doch alS
dieser ihn kühl und mit kränkendem Wort zu -
rückweist , zieh ! der Gedemütigte jäh den Degen .
Der Herzog tritt zwischen die Streitenden und
verhängt über Talso , da er den Burgfrieden
brach , eine milde Strafe Tief gebeugt legt der
Dichter Degen — und Lorbeerkranz ab . An
Antonio aber ergeht des Fürsten Gebot , fein
Unrecht gutzumachen . — Die Gräfin , im Be -
giiff . zum Gatten nach Florenz zurückzukehren ,
hält es für ' s geratenste , Tasso für einige Zeit

Schauspiel von Goethe.
vom Hofe zu entfernen und ihn unter ihrc^
Schutz zu nehmen . Die Prinzessin begreift
sie diesen schmerzlichen Verlust ertragen »>ub
Antonio der dem Plan der nicht ganz uneig ^ '
nützigen Gräfin Vor ' chnb leisten soll , wid ^
spricht ihm , d <mi ! er will den seinem Her »
werten Mann zu halten und sich mit ihm
zusöhnen suchen . — Tasso fährt fort , trotz alie^
BemüHen der Prinzessin und der Gräfin , "jj
Dinge im trübsten Licht zu sehen , und beha ^dabei , Antonio als seinem ärgsten Feinde
chen zu müssen . Er mißtraut auch in fef ^

' ?
Wahn der schmeichlerischen Einladung
Freundin sie nach Florenz zu begleiten .
glaubt sie wolle ihn dem Hos von Ferral
vollends entfremden . Er will nach Rom . fcij1 j
sich ein von allen verraten zu fein und beklaS
verzweifelt , dah auch die Prinzessin ihm
Gunst entzogen habe . — So versagen alle M '''
tel . das zerstörte Gemüt des krankhaft reizbare
Dichters zu beruhigen . Antonio mutz ^
Fürsten raten , ihn ziehen zu lalfen . Gemen ' ,
nimmt Tasso vom Herzog Abschied , verlt >
jedoch die Fassung , als er sich von der geliebte
Prinzessin trennen soll . In überwallend ^
Leidenschaft reißt er sie in seine Arme —
nore stößt den Rasenden von sich und eilt 8' "
weg . Die andere Leonore . der verzog Antc >N>
waren aus der Ferne Zeuae dieses AufingNun ist es Antonio , der dem in blinder 2l ' i
feinem Schicksal Fluchenden Mut zuspricht » ' .
ihn zur Klarheit und Einsicht zurückführt , u "'
Tasso erkennt das männlich edle Herz deS
fipn *n? ;rnttrS Arn pr Für fptiipn fticlt li .ben Mannes den er für seinen Feind hielt
der dem Versinkenden nun Halt und Rettung ist-

XII . Volkswohl -
Lotterie
Ziehung 10.— 16. April

430000
150000
75 OOO
50000
40000
Dippeilos 1 £Id2cIIos IM.Porto u. Liste 40 Prg.

Sturmer Tr
Postsj ». 17043 Karlsruhe
Alle Lotterie - üinnehmer

«. Verkaufsstellen .

Zu vermieten
Herrslvastli » e

Wowling
Nabe Schlob und
^ chloftaarten . besteh ,
ans 5 Zimmern mit
Ziibeh .. aus 1. Juli
° Ser später zu ver -
mieten . Auillieben v .
m—4 Uhr . Näheres" ' aldborustr . K. 1. St .
« ür » od Seitenbau .

Herrlchattliilie
4 BimmermoOnfl .
Tiele . Warm -
tuaffcrtietauMo . Ä>!äd -
ckenk. Vonaicn Klole -
ftt 9 . 2 . St . au » 1 .
Vloril oder feätet jit
vermteten Rus Riip -
v» rrcrkir .2 .'> ? cI227fi

Grobes , gut
mööl . Zimmer

zu vermieten , eveutl .
üilavicrbeniibuna .
Sofienftr . 8». III »

Gut möbl . freundl .
Zimmer an lol . Herrn
zu vermiete » .

Amalienftr . 24. III .
Möbl . Zimmer

zu vermieten . Bork -
rahe 2V. II .. Cbetle .

Gut möbl. Amin .
sofort su vermieten .
? ! ähe Haltestelle der
Strahenbabu . Geora -
striedrichstr . 32. IV . I .

\ -l leere Zimm .
in gutem Hause , an
berutst . Dame sofort
oder später zu verm .
Adresse im Taablati -
biiio zu ersrasen .

Gut mötil . Zimm .
tu vermieten .

Monatlich 28.— :« M .
Sophienftrahe 152, I .

Gut möbl . Zimm .
mit 2 Betten sofort
zu vermieten .
Philippstr . Z. IV .. r .

Gut möbl. Zimm.
in schöner , freier Laae
I» n >ie rubiaem , gutem
Haufe , an besseren ,
litten Herrn » u
vermteten .

.̂ ollnstr 47 , vart .
Mob » - u . Scklafzim .

auch mit 2 Betten , zu
verm . , auch vorüber « .

Hirschstrakckg . III
Erbvrinzenstr . Z4 , III .

1Räume
als Büro od . Wob « « .
geeignet lbisber Ber -
trogsk . Karlsr . Aerzte !
auf End « Juni zu
vermiete » . Zu erfrag .
Bür o Wilhelm Weiß

Ludmigsvlatz
ist wegen Todesfall

ein Luden
zu vermteten .

Näheres :
Grobbäckerei Denuig .

UMItätte
oder Lagerraum .

85 Qni, heizb .. el . L.
billig zu vermieten .Nel » nfkr . Sl . Laden .

mÜ
Im L» ftkurort Berg -
, aber » «Pfalz » ist sehr

massiv «7 ; I ( —
gebaute Ulli «

In schönster Südlage
am Berg , svfort be-

ziebbar . vrei -' ivert
zu verkaulen .

Anzabluiia 12 000 bi ?
15 0(10
von Selbftinteressen -
ten mihi vtt . 1,1.9
ins Tagblattbttro er »
bet en .

Biederm.-möbel!
Biicherschrk . Schreib¬
tische. Eckbüfeti . rund .
Tisch , Kommoden , bil -
lig abzugeben . R u s .
Zirkel 11» . parterre .

LIEFERWAGEN
<k« n « ralvartr * t * r

Oiizer « sKl
SAIalzimmer.
Speilezimmer.
Dipl.-Sdireibtildie
Kiitften
in mvd . Können , sehr
billig »u verkaufen .

Mövelschreiaerei
Gebr . B i> f i n « e r .
8 Humboldtstrahe 8 .

Moderner , welberKinderliegcoasen
mit Gummivereifilna .
s?br gut eibaltcn .
preiswert zit vcrkaus
Kreuzftr . 7 , IV ., Boh .

Zu verkaufen :
T Schäferhund , seh:
gut dress . . bildschöne ?
Tier , äuherst zuverl ..
desgl . 1 Airedale - Ter >
rier 1 Dobermann
1 Jagdhund , 3. Feld
Ia Apport ., 1 Tackel
1 Riefenlchnauz . schw.
gaiant . mann - , stock
» nd schuhfest .
H . Slemm .. Dressur .
?lnst . Nintkx -Imerst . Z.. inst ., Rintheimerst . 8ZMMSW»
Barock - ob . Biederm .-

Schmuikkommödcheu
lowie alte Marken v .
Gelchästs - und Kami -
lienbriesen . auch alte
Sammlung . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 1S4 ?
ins Tagblattbttro erb .

GebrachtesFaltboot
u > kaufe « gesucht . An .
gcbote mit Preisang
unter Nr . 1762 in ?
ingtlflittMiiu erbeten

ISBS9BHS
Hypotheken-
CiptfiKlClU sorgfältig
kostenfrei an and
beschafft nähstig

August Schmitt
Hypoh rkengescliä. l

5 artsruhe
Hirschstr. 43

Tel. 2/17 . gegr. 1679 _
*

SÜS5M1
ünterritfit

für Aufnahme i . ted
Klasse einer höhere »
« rtiule , sowie für dac .
Abitur erteilt

ffr . Kölmcl .^ chramtsreserendar
Birnmeifterstratze 1 .

Am 1. April nehme ich meine
Praxis wieder aal

Dr. med. Ruth bhadt-Blos
Sprechstunden von 3 — 5 Uhr

auüer Samstags ,
Baischstr . 2 — Tel . 804

Privatwohnung : Kantstr 8. Tel 756 "

Stellengesuche
haben stets einen
guten Erfolg im

Karlsruher Tagblatt
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5p -lnlleo6ell

Xrimüialkllm mit

Ws !ten Rilla ,
Karl Huszar-Puffi,

Ralph Arthur Roberts ,
Robert Garrison +

■ m Union - Theater

□ Die
Pollzeisplonln

77

Anfangszeiten : 3.30 5 .30 7 .20 8 .50
Musik.-Leitung : Kapellmeister Lindner

Badische Lichtspiele
K onzerthaus

Montag bis Mittwoch
ieweils 20.30 Uhr

Conitance Taimadoe

dem grossen araer . Qesellschaftsfilm

Nicht für Jugendliche
K arten Vorverkauf :

IÜIIMSU8 Fritz m Oller. Kaiserstrasse
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Dem tilt . Publikum beehren wir"na anzuzeigen , daß wir die

Bäckerei u . Konditorei
tlchie, VHfiorlasirafte 20
kHufl. erworben haben und ab Dienstag ,

1. April , übernehmen . Es wird
«tets unser Bemühen sein , durch erst -
«lassige Backwaren und zuvorkom¬
mendste Bedienung einer werten
Kundschaft entgegenzukommen .

Hochachtungsvollst
Georg Albert u . Frau

Besonders empfehlen wir :
" Issinger Hörnle . Kurgebiick . Zwieback .

Mitta
Kräftiger
s - und Abendtisch

zu 75 Pfg und Mk . 1 .—
( 10 Karten Mk 9 .—)

im Landsknecht
Ecke Herrenstraße und Zirkel

(Hnlnöiing
zur 24 . ordentl . Hauptversammlung

der SartenWt Karlsruhe
e . G . m . b . S .

am Freitag , den 11 . April 1« 80. abends
8 .15 Ubr lpünktlich ) , im Gasthaus zum

. .Kriincn Bamm " in Riipvnrr .
sBewirtmig findet nicht statt .)

Tagesordnung:
t . Bericht des Vorstandes utii Vorlag «

der Bilanz mit Gewinn - und Verlust -
rechnung für 1929 .

2 . Bericht deS AufNchtSrats und d«s
VerbandsrevisorS über die Revision «» .

S. Genehmigung der Bilanz imd ^ abreß -
rechnung .

4 . Entlastung des Vorstandes .
5. Beschlußfassung über di« Berwendirng

des Ertrags .
6. Neuwahlen zum Aufsichtsrat .
7. Behandlung etwaiger Anträge der

Genossen .
Die Bilanz , sowie die Gewinn - und Ver -

lustrechnung liegen in der Geschäftsstelle
auf . Auskünfte werden daselbst während
der Geschästsstunden erteilt . Zutritt zur
Hauptversammlung haben nach § 37 der
Satzung nur Genoffen und deren Ehegatten .
Jeder Genosse hat nur eine Stimme , die
nicht übertragen werden kann . Mitglieds -
karten und OuiltungSkarten lKarten . in die
die Geschäftsanteile , Miete usw . eingetragen
werden ! sind ans Verlangen vorzuzeigen

Kontrolle sindct am Saaleingang statt .
Der AuWtsraN

E . Trantmann . Reichsbahnrat . Vorsitzender .

MWes

Montag . ZI MS « .
* B 19. Tb .-Gem .

1. S .- Gr .lorqnoto
Mb.

Von Goethe .
Regie : Dr Landgrebe

Mitwirkende :
Bertram . Schreiner .

Sierl . Just ,
von der Trenck .
Ansang 20 Ubr .

Ende gegen 22^ Uhr .
Preis « A (0.70—5.00 ) .

Die guten Sohlen kauft man
in der Lederhdlg . Trautmann

Adlerstr . 7, zwischen Kalserstr. u. Zirkol

Karlsruher
Prlv . Handelsschule
„Hansa "

Kalserstr . 233
Telefon 5846

Beginn der neuen
Handelshurse

montao. 28 . April
Die Schulleitung :

Fink
Dlpl .- Handelslehrer .

STETS DAS NEUESTE
IN JUWELEN , UHREN , 60LD - UND
SILBERWAREN , BESTECKE , KRISTALL

KARLJOCK
KAISERSTRA . SSE 179

EI6ENE REPARATURWERKSTÄTTE

Rtfitung !
Wer braucht noch An -
senerholz ? Kir lie -
fern garantiert trocke-
nes Tannen - . Schwär »
len - und Stressholz .
osensertig , da grvher
Vorrat , vro Zentner
2 .20 m , Tannen , n
Puchenhol, , grob ge>
Ivalten . vro Zentner
2 00 Bündelholz .'iO Bündel 5 .80 J /
frei Hans Karlsruhe
» nd Umgebung .

S ch o r v v & Co ..
_ volzbandlung ,Durmersheim . Baden

Gleichzeitig machen
wir daraus ausmerk -
sam . dak eS in leb -
ier Zeit vorgekom -
men ist . dah andere
aus unseren Namen
nasses , grünes Solz
anbieten . Gegebenen -
salls bitten wir nn »
lere verehrte Knnd -
ichakt . Televhon Nr . 5
Durmersheim anzu¬
rufen . oder schriiiiich
Spesen werden ver -
giitit .

Am Dienstag , 1 . Asril 1930
übernehme ich in Karlsruhe

Amalienstraß ® 23
das seit Jahren von Herrn Joseph Bürkle
betriebene Schuhwarengeschäft .

Neben den bisherigen Artikeln finden Sie
bei mir besonders große Auswahl in

Bequem -, Reform - und
Gesundheits -Schuhen
sowie

!! Spormiefein uSporifdiuhenaller
Art

Bürkle

Die . , l . 4 . : Der Frei¬
schütz . Mi .. 2 . 4 . :
Nachmittags : Die an -
dere Seite . Abends :
Die Affäre Drenfns .
Do .. 8 . 4 . : Der Zi -
«eunerbaron . Kr . , 4 .
4 . : Sonderm . : „ Zeit -
theater " : Zum ersten -
mal : Amnestie . Sa .,
5 4 . : Tie Affäre
Drenfus . So . . 6 . 4. :
Die Meistersinger v .
Nürnberg . Im Kon -
zerlhauS : Zum ersten -
mal : Der Mann , der
leinen Namen än -
derte . Mo . . 7. 4 :
Sondermiete „ Zeit -
theater " : Amnestie .

Zum

JA Km »er
■> « « trnUi -

Montag , 31 . März

Abschiedsabend
Else Ett6
Fritz FeglieiiEel

Capelle Zoller Perkeo

Rbonnenlen
kauft bei Jnlereulen

des
Karlsruher Tagblatt .

tür

Familiengebrauch
Gewerbe

und Industrie
Niederlage bei :

Georg
Kappet

Karlsrulle
Karl - Friedrich -

Straße 20
Telephon 2264

Das sind die

Drei Freunde
Ehemalige Kriegsgegner , de¬
ren romantisches Erlebnis
im fernen Osten in einemFilm
voll Humor , Spannung und
Tragik wiedergegeben ist . •

Im Baiprogramm :

Clara Bow . Richard Arien
die Hauptdarsteller aus „W INQS '

C0L0S §EUM
Heute abend 8 Uhr

Abschiedsvorstellung
der Waldau-Burckard*Rcvue

Wenn Nu
einmal Nein See;

verschenkst
Am Dienstag , 1 April , abends 8 Uhr

PREMIERE
der

Jupp Wilhelmi 's
Lustigen Bühne !

SdiwerliörisKelt
und Ohrensausen sind Schäden an der Ge -
snndheit . die ost zu den unerträglichsten zu
rechnen sind . Und wie bänsig sind diese
Leiden , di« den Kamps um die Existenz so
sehr erschweren und den Schwerhörigen auch
im Verkehr abseits stehen lassen . Ost ist
Ohrensausen nur die Ursache der Schwer¬
hörigkeit und nach Beseitigung dieses Lei -
dens ist das Gehör auch wieder in Ord -
» uns . Mitunter ftebt die Gelehrten weit all
diesen Leiden ratlos gegenüber — niemand
kann Helsen — bilsloS steht man da . Doch
warum verzweifeln ? ! In metner ZOiäbrigen
Praxis haben sich weit über 100 000 Gehör -
leidende an mich gewandt , vielen wurde ge-
Holsen »nd viele Dankschreiben gingen un -
auwesordert ein .

Rat und Auskunft umsonst , Porto bei -
fügen .

Emil boeft , epezial - Milut .
Duderstadt 25 B am Harz .

Erfinder des Deutsch . Reichs - Patents 451 430
und anderer Patente .

Senden Sie
^ hrc Adresse .

bis M . 25 tägl .
können Sie verdienen
durch Heimarbeit etc .

„ H Lcrgeu .
Mannheim 202.

Mrnnttelnierli
Konsumarlikel — Schlager aus dem
Gebiet der neuesten medizinischen

Forschung
richtet allerorts Filiale « ein . Wer

hat Interesse an

guter mnmi Existenz ?
ja i z(\ 9f!ftVerdienst zirka 150—250 Dollars

vro Monat , ic nach Lrähigkeii und
intensiver Arbeit . Zur Ucbc ^naliine' olchen Filiale 2000—8000 XX

erforderlich .
einer iol

Täglich- Kassaeingänge .
Vorkenntnisse nicht erforderlich .Kostenlose Einarbeitung .

Risiko ausgeschlossen, da aus Wuns »
unverkaufte Ware beim Nertraqs -
ablans , um R -chnungSvreis zuriick -

genommen wird .
Ernsthasie Angebote mit Kapital -
Nachweis unter Nr . l . fo ins Tag¬
blattbüro erbeten .

vis Fxlstenz - Fraee
ist brennend für fast jeden Wir bieten
tatkräft . Herren jed . Standes die Mög¬lichkeit

lOOO .- Mk. monatlich
und mehr 2u verdienen durch die Allein -
vertretune : eines durchaus zeitsremäßen
und leichverkäufl . . Millionen -Bedarfs¬
artikels . Beweise uner Uiesenumsätze
werden vorjrelejsrt . i^inarbeitunE : direkt

durch Firma .
Reelle Existenz ohne Vorkenntn . und
besondere Räume . INur Innendienst !
Herren , denen es an einer sruten Dauer¬
existenz mit sofortigem hohen und
ständig steinendem _Ciinkommen liegt
und welche über ein Bargeld von 1000.-
bis 2000 — Mk . nebst beste Referenzen
verfügen . wollen ausfuhrliche Zu¬

schriften einreichen .

Cüemisciß Fotirik Honrnti U/sgpner
Berlin SO . 16 — Sehmiedstraße 16 .

Cafe ODEO
Heute abend Hg Uhr .

Groffer Abschieds - u . Ehrenabend
der beliebten Kapelle

Edith (Hseinemsnn eieichzeitie von

L3J9S Ri ® 0 dem «rroBen Geieer und

E ^ Ly NeilbeCk der Stimmun «!s -Sän «:erin .
VORANZEIGE !
Ab Dienstag . 1 . April , täglich nachmittags und abends

Capelle TERVANY
das holländische Salon - nnd Jazz -Orchester .

Erich Wolf u . Otto Hoopö
die Unverglei chlichen ! Ganz Karlsruhe wird Tränen lachen !

Cafe MUSEUM
Heute , nachmittags und abends . Blonrif ' f h3if ( > tGastspiel der Kapelle BlBril Jf lEluICI

Ab morgen täglich , nachmittags und abends . Kapelle

1mSky - ffcheicau in neuer Besetzung !

Ich lad « Sie hierdurch zu einem

GLUCKSVERSUCH
bei der PreuIllach - aoddautsehen
Klaeeenlotterie ein .
Ol* er»t» Klau « beginnt am 28. April dlMM Jahr »
Lospralae sind noch iiMriWirl .

3 RM . f 6 RH . , 12 RM - i 24 RH - « . . .

BernhardGoldiarbSr
Kalserstr . 181 , Ecke Herrenstr .
Postscheckkonto Karlsruhe 19705

in - Oefuch .
Kleikigcs Mädchen ,

das selbständig bür - ^
gerlich kochen kann ,
aus 1. April oder
später bei Hob . Lohn
gesucht , ebenso wird
für sofort ein junges
Mäddien ». Mithilfe
für Küche und Haus -
arbeit gesucht . Bor -
zustellen mit Zeugn .

bei G . Tennig ,
Lwdwigsplab 65.

Pfooto -
fiir Ostern gesu

Atelier
Rausch & Pester .

Erbprinzenstratze S

In verschied . Zwei¬
gen des Kranken -
dienstes
erfahr . Wwefter
staail . gepriist . sucht
Tätigkeit in ärztlicher
Praxis in Karlsruhe .
Zeugn . n . Referenzen
vorh . Zu erfragen im
Tagblattbüro .

Erwerbsunfähigkeit
durch Krankheit , Unfall , Kräfteverfall usw.
beeinträchtigt Ihre Lebenshaltung und die
Vorsorge für das eigene Alter und für Ihre
Hinterbliebenen . Dagegen schützen Sie sich
durch eine Lebensversicherung mit Prämien -
befreiung und Barrente im Jnvaliditäts -
fall bei der Leipziger Lebensversicherung .

Die Leipziger Lebensversicherung
bedeutet größte Leistungsfähigkeit und Sicher -
heit , gegründet auf hundertjährige Erfah -
rung , hundertjährige Erfolge und hundert -
jähriges Vertrauen . Verlangen Sie Auf -
klärungsmaterial unter Angabe Ihrer be>
sonderen Wünsche von unsrer Vertretung

ltuöwig homburger , Karlsruhers .
Zirkel 20 Teiefon 1SZS

LelszlM LeSeWeWe« Ä ?

Leftensftedfirfnisverein
— iMiiTfwi - i—

k§t. Lfmbur^er Mst . pw 12 p*-
streichfertig Schachtel 30 ' ' S -

KrüufeiHäse - stauen 12 p^
M$ , Emmenfaler Aussffciiivare "4

43p f£
hl Romadour , Camemberi n . Desscrihase

Abgabe nur an Mitglieder
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Badische Rundschau.
Heidelberger Giadttheaier

nicht mehr zu retten .
Eine Erklärung des Oberbürger¬

meisters .
Ki<j . Heidelberg , 30 . März . In einer Presse-

Besprechung erklärte der Oberbürgermeister der
Stadt Heidelberg , er glaube nicht, Saß die in
einer öffentlichen Protestversamm -
lung gemachten Vorschläge noch eine Aende -
ruilg des Stadtratsbeschlusses hinsichtlich einer
Stillegung des Stadttheaters herbeiführen konn¬
te» , weil das finanzielle Ergebnis nicht aus -
reichen werde , anch ivenn Sie Besncherorganl -
sationen ihre Zahlungen erhöhen und Sie Platz -
mieten für die Theaterabonnente » erhöht wür¬
den . ES werde außerdem dem Intendanten
nicht gelingen , jetzt schon die erforderlichen 50 00(1
Mark durch Personaleinschränknugen zu er -
sparen . Und dann würde auch die Stadt nicht
in der Lage sein , die noch verbleibenden ren -
lichen SV000 Mark zuzuschießen . Vielleicht könne
« in privat gegründeter Theaterausschuß helfen ,
aber nur dann , wenn er die nötigen Mittel
schnellstens beschaffe » könnte . Man müsse wohl
annehmen , daß der Bürgerausschuß in seiner
Sitzung am 9 . April m i t d e m Vor a » schlag
auch die Schließung des Theaters
b e st i m m e n werde .

*

dz . Heidelberg , 31 . März . Der Haushalts¬
plan für 1930 , der bekanntlich mitj26,8S
Millionen abschließt, enthält für ta $ St .iöt -
theater nur die Summen , die auch bei der Still -
legung des Betriebes ausgeworfen werden müs¬
sen . In diesem Jahre werden dadurch 12? (DO
Mark , bei längerer Schließung in den folgenden
Jahren je 250 000 Mark benötigt . Tie Schlie¬
ßung des Theaters wird jedoch nach einer aus -
drücklichen Erklärung des Oberbürgermeisters
nur eine vorübergehende sein . Das städtische
Orchester erscheint mit seinen vollen Beträgen
im Voranschlag und wird in der Zahl seiner
Mitglieder (43 ) nicht »verringert .

u . Brette « , 20. März . Der Gemeinderat hat
beschlossen , den bisherigen Staffeltarif für Gas -
abnehmer mit Wirkung vom I . Februar 1930
ab in der Weise zu ändern , daß bei einem Ver -
brauch von mehr als 1000 Kubikmeter monatlich
eine weitere Ermäßigung gegenüber bis -
her eintritt . Die Zustimmung des Bürgeraus -
schusses wird eingeholt .

— Gaggenau , 29. März . Für die von den
Eisenwerken gekauste Badeanstalt , die zu einer
Wasserheilanstalt ausgebaut wird , er -
hält nach Gemcinderatsbeschlutz der Bürgermei -
ster den Auftrag , alSbald die Vorschläge zu
unterbreiten . — Bon dem errechneten Aus-
wand des Kultusministeriums für die Volks -
und Bürgerschule wird Kenntnis genom -
men . — Einige Grnndstücksschätzungen werden
vorgenommen .

dz. Lewtcsheim (bei Kehl ! , 30, März Die
Meliorationsarbeiten im hiesigen Rheiu -
wald sind jetzt beendigt . Vor einigen Tagen
sind die letzten 15 Lose Wiesen in Pacht verstei¬
gert worden . Die Pachtdaner beträgt jeweils
fünf Jahre . Gesteigert wurde bis zu 99 Rm .
je 18 Ar .

Neue Schwarzwalö^ ustlinie .
bld . Billinge » , 30 . März . Neben der Schwarz-

waldfluglinie wird der Billinger Flugplatz nun
auch von einer Fluglinie F r e i b u r g — B i l-
l i n g e n — K onstan z berührt werden , nach-
dem die zuständigen Flugorganisatione » ihre
Zustimmung zur Errichtung dieser Linie ge -
geben haben . Die Zustimmung der städtischen
Kollegien steht noch aus , wird aber wohl mit
Sicherheit erfolgen .

H . Baden -Baden , 30 . März . Zu der Nacht auf
Sonntag sind zwei bekannte Baden -Badener
Persönlichkeiten gestorben . Es verschieden im
Alter von 80 Jahren nach schwerer Krankheit
der langjährige Präsident der Liedertafel „Au -
reim "

, der in Sängerkreisen als begeisterter
Förderer des deutsche» Liedes weit über Badens
Grenzen hinaus bekannte Kaufmann Ludwig
D u t t l e : ferner Rentner A . F . T h i e r g ä r t-
nei , der Gründer der bekannten Baden -Ba -
dener Firma gleichen Namens .

zt . Durlach , 30 . März . Schreinermeister Gott¬
fried Storch . Gründer der noch bestehenden
Möbelfabrik , feierte am Sonntag feinen 80. Ge-
burtstag .

Gewissenloser Brandstifter .
Der Sohn des Besitzers als Anstifter .

bld. Fnrtwangen , 30 . März . Unter dem Ver -
dachte der B r a n d st i f t n n g des G i e s -
g a n t e r h o s e s bei Furtwangen war ein Hir -
teujunge verhaftet worden , der auch zugab , den
Brand gelegt zu haben , auf Anstiften des jung -
steu Sohnes des Besitzers , Fridolin Gante r.
Dieser hat nunmehr ein Geständnis abgelegt .
Er habe den Hirtenjungen dadurch eingeschüch -
tert , daß er ihm gedroht habe , ihn im W e i-
her zu ersäufen, ' er werde dann den Leu -
ten sagen , der Hirtenjunge sei von ihm bei
einem Brandstiftnngsversnch gefaßt worden u .
sei daraufhin ans Furcht vor Strafe ins Wasser
gesprungen .

Schadenfeuer.
dz . Tuusel ( bei Freiburg ) , 30. März . Gestern

morgen brach in dem landwirtschaftlichen Gc-
bände des Robert B i n g Feuer aus . das in
kurzer Zeit den Dachstuhl bis auf die Stall -
mauern einäscherte . Das Vieh konnte ge-

rettet werden . Da die Heu - und Strohvorräte I
um diese Jahreszeit sehr gering sind , fand das
Feuer keine große Nahrung und konnte in knr --
zer Zeit von der Tunfeler Wehr niedergekämpft
werden .

Kohlenoxydgas im Büro
dz . Mannheim , 29. März . Gestern nachmittag

erlitt eine 30 Jahre alte P r i v a t s e k r e-
tärin im Büro einer Firma in den K Qua¬
draten durch Ausströmen von KohlenoxydgaS
aus dem im Büro befindlichen Ofen eine Ver -
giftung , so daß sie bewußtlos z u s a m m e n-
brach . Sie wurde ins Krankenhaus verbracht .
Lebensgefahr soll nicht bestehen.

mr. Hehl . 29 März . Unser laugjähriger Po -
lizeikommissar Wilhelm Leopold H a a s wird
am 1 . April , nach Wjähriger , treuer Dienst -
leistung , in den wohlverdienten Ruhestand
treten . Polizeikommissar H. war während seiner
langjährigen Tätigkeit bei der hiesigen Polizei
ein vorbildlicher Beamter . Durch treueste
Pflichterfüllung , absolute Korrektheit in und
außer Dienst und durch sei » verbindliches We-
sen , hat er sich die Sympathie der ganzen Ein -
wohnerschaft und die Achtung seiner Vorgesetz-
ten erworben , die ihm um so mehr gebührt , als
er nach der Besetzung Kehls durch die Franzosen
bittere und schwere Stunden erleben mußte .

Waldlauf im Kraichturngau.
Eine Relord-Läuferzahl am Start . - Befriedigende Ergebnisse .

Ter am Sonntag nachmittag in Ober -
g r o m b a ch veranstaltete Frühjahrswaldlans ge -
staltete sich zu einem glänzenden Auftakt der
diesjährigen Gauveraustaltungen . Hier wurde
in der Teilnehmerzahl der Rekord unter samt-
lichen Gauen des 10 . Turnkreises erreicht >liid
zwar auf Grund der Errichtung von S Klaffen ,
so daß insgesamt 24 2 Läufer zu verzeichnen
waren und 30 Mannschaften darunter gemeldet .
An Zuschauer » waren rund 2000 festzustellen
und damit hat der Gau eine gediegene Werbung
für den Turnersport geboten . Das Gelände
war vom Start und Ziel gut übersichtlich und
die Lausergebnisse angesichts des stark hügeligen
Geländes als recht befriedigend zu bezeichnen.
Für die Jugend und Verheirateten betrug die
Strecke 1920 Meter und wurde ( Bestleistung ) in
6.48 Min . durchlaufen, - bei den Aktiven nnd
Handballern die 3000 Meter in 11 .03 Min . und
bei der Oberstnfe die 4020 Meter in 19 .31 Min .

Ergebnisse.-:
Jugend , Oberstufe ( 48 Teilnehmer ) : i . Erich

Drißuer , Tv . Bruchsal . 2 . Emil Zutavern , Hei-
delsheiin . 4 . Herrn . Schmedes , Heidelsheim . 5 .
Wilh . Hoffmann , Hochstetten . S. Albert Hauet ,
Mingolsheim . 7 . Paul Oestringer , Malschen¬
berg . 8 . Adolf Reis , Rauenberg . 9. Alfons Büß ,
Langenbrücken . 10. Hcinr . Rieger , Heidelsheim .
11 . Karl Wefcheufelder , Karlsdorf . 12 . Martin
Adam , Obergrombach .

Jugend , Unterstufe (öl Teilnehmer ) : 1 . Hubert
Heneka , Neuthard . 2 . Jakob Scheuring , Oden -
heim . 3 . Franz Becker, Malsch . 4 . Herrn . Eber¬
soll , Bruchsal . 5. Abele , Helmsheim . 0. Willy
Senn , Odenheim . 7. Karl Baumgärtner , Reut -
hard . 8 . Herbert Jäger , Heidelsheim . 9. Herrn .
Dämmert , Kronau . 10. Älb . Hummerl , Liedols -
heim . 11 . Ferd . Münch , Neuthard . 12 Robert
Lautenschläger , Heidelsheim . 13 . Wilh . Kuhbach,
Liedolsheim . 14. Ludwig Läugle , Oestringen .
1? . Adalbert Ramp , Kronau , ig . Eugen Zim -
mermann , Graben .

Turner , Unterstufe ( 41 Teilnehmer ) : l . Hel -
mut Hengst , Friedrichstal . 2 . Erhard - chwarz,
Oestringen . 3. Wilh . Batzler , Oestringen . 4 . Lud-

wig Hartkorn , Graben . 5 . Helmut Ealmez ,
Friedrichstal . 6. Ludwig Welder , Tv . St . Leon .
7. Fritz Zimmermann , Graben . 8 . Max Schott ,
Obergrombach . 9. Heinrich Schmedes , Heidels -
heim . 10. Otto Ledermann , Oestringen . 11 . Her -
manu Wöhrle , Menzingen .

Turner Oberstufe (14 Teilnehmer ) : I . Willy
Fesenbeck, Menzingen : 2. Aug . Fesenbeck, Men -
zingen : 3. Emil Fesenbeck , Menzingen ; 4. Hugo
Adam , Obergrombach : 5 . Rob . Hardock, Ober¬
grombach : 6. Karl Blum , Forst : 7. Alfons
Schott , Obergrombach : 8 . Karl Zimmermann ,
Kronau : 9. Anton Zimmermann , Kronau .

Verheiratete ( 13 Teilnehmer ) : 1. Hugo Lin -
denselser , T .B . Obergrombach : 2 . Wilh . Rößler ,
Bruchsal : 3 . Val . Ruf , Oestringe « : 4. Hermann
Neuberth , Obergrombach : ö. Aug . Steinbach ,
Bruchsal : 6 . Karl Maier , Bruchsal : 7. Otto
Hanser , Bruchsal : 8. Dumm Wilh ., Bruchsal :
9. Fritz Schaufele , Bruchsal : 10 . Leop . Rothermel ,
Oestringen : 11 . Jul . Hammer , Oestringen .

Handballspieler : 1 . Otto Vogel , Wiesental :
2. Alb . Stober , Staffort : 3. Reinh . Rieger , Hei¬
delsheim : 4.

" Walter Malsch . Stassort : 5. Val .
Dres , Neuthard : 0. Erich Brunner , Neuthard :
7 . Fritz Mauz , Heidelsheim : 8. Robert Maid ,
Heidelsheim : 9. Jos . Hotz , Oestringen : 10. Karl
Clevenz , St . Leon : 11 . Oskar Blau . Bruchsal :
12 . Alex . Hellriegel . Karlsdors : 13. Hans Hör -
»er , Karlsdorf : 14. Karl Aruold . Hochstetten:
13. Emil Lichtner , Heidelsheim : 18. Hugo Sthäfer ,
Neuthard .

Mannschaften :
Handballer : .1. T.B . Heidelsheim , 18 . Punkte :

2 . Neuthard , 27 Punkte : 3. Staffort , 29 Punkte :
4 . Karlsdors . 45 Punkte .

Perheiratete : l . Bruchsal , 16 Punkte .
Turner Oberstufe : 1 . Menzingen , 0 Punkte :

2. Obergrombach , 16 Punkte .
Turner Unterstufe : 1 . Oestringen , 13

2 . Graben , 23 Punkte .
Jugend Unterstufe : 1. Nenthard , 19

2. Heidelsheim , 38 Punkte .
Jugend Oberstnfe : 1 . Heidelsheim , 16

2 . Bruchsal . 34 Punkte .

Punkte :

Punkte :

Punkte :

Bruchsaler Brief .
Nachdem die Fastuachtszeit verrauscht ist,

brachte der nun vergangene Monat März eine
unheimliche Fülle von öffentlichen Vortragen ,
so daß einige noch aus April verlegt werden
Mutzten, obwohl es schon aus die österliche Zeit
geht . Trotz der großen Zahl der Beranstaltuu .
gen war erfreulicherweise durchweg immer ein
guter , teils starker Bestich zu verzeichnen . Die
Reichszentrale für Heimatdienst veranstaltete
einen staatsbürgerlichen Bildungs -
tili « ; am ersten Abend sprach bei dichtbesetztem
Saal Prof . Krause - Karlsruhe über die
außenpolitische Lage Deutschlands und wußte in
trefflich« » Aufbau das ganze umfassende Gebiet
verständlich zn erläutern . Ebenfalls vom über -
parteiliche » Standpunkt aus sprach am zweiten
Abend Prof . Dr . Käst n er - Pforzheim über

Sei Schreckt» der KtrnMMc.
Fahrlässiger Kraftfahrer

zu Gefängnis verurteilt .
dz. Waldshut , 30. März . Der Fabrikarbeiter

Max G r e i n e r von H a f e l wurde wegen fahr¬
lässiger Tötung zu drei Monaten Gefängnis
verurteilt . Der Angeklagte war am 3 . Februar
abeuds K7 Uhr mit einem Lieferwagen auf der
Landstraße Rhewfelden —Beuggen Probe gcfah -
ren . Der Wagen befand sich aber in einem der¬
artigen Zustand , daß der Angeklagte das Fahren
hätte ablehnen müssen. Anßer manMlhafter
Beleuchtung funktionierte die Ha n d -
bremfe nicht , während die Fußbremse nur
einseitig anzog .

Ei « Motorradfahrer mit Sozius , der auf
einen Handholzkarren aufgefahren war ,
lag mit seinem Mitfahrer schwerverletzt auf

der Straße
als der Angeklagte herankam und durch Zu -
rufen zum Halten gebracht werden sollte. In -
folge der schlechten Bremsvorrichtungen

überfuhr er mit einer Geschwindigkeit von
4» bis »n Kilometer die beiden Schweroer -

letzte«
und har zum mindesten den T o d des einen von
ihnen verursacht , während es bei dem ande -
ren zweifelhaft »mir , ob ex nicht auch ohne das
Zutun des Angeklagten gestorben wäre .

Die Revision im Mordprozeß
Staffen .

bld . Bruchsal , 30. März . Bekanntlich beantragte
der Rechtsanwalt des zum Tode verurteilten
Küfers Bindel Revision gegen das Todes -
urteil . Die Verhandlung findet nunmehr am
8. April vor dem Reichsgericht in Leipzig
statt .

Der 21 Jahre alte Mörder stammt aus Kronau
und wurde anfangs Januar von dem Schwur -
gericht in Karlsruhe ivegeu Mordes au der
17jährigen Antonie Sias sen zum Tode
verurteilt und ihm die bürgerlichen Ehrenrechte
auf Lebenszeit aberkannt .

die wirtschaftliche Lage Deutschlands unter be-
sonderer Berücksichtigung der Entwicklung seit
1926.

Tie Werbewoche für die Einheitskurz -
i ch r i f t schloß nach dem Wettschreiben mit einem
gut durchgearbeiteten Bortrag von Reg .-Rat Dr .
Restle über die kulturelle und wirtschaftliche
Bedeutung der EiuheitSkurzschrist . Das rein
Wirtschaftliche trat in mehreren Vorträgen lier-
vor : so erörterte Rechtsanwalt Schm i d t - Hei-
delberg in einer öffentlichen Versammlung des
Haus - und Grundbefitzerveins das Thema
Zwangswirtschaft und Gebäudesoirdersteuer , ein
Gebiet , das ja vtelumstritten ist . In einer Ver -
anstaltung des Bundes der Kinderreichen "
behandelte der Landesgeschäftsführer Müller -
Karlsruhe das Problem der Wohnungsnot für
die Kinderreichen , wobei unser Stadtoberhaupt
erklärte , daß die diesjährigen Mittel ans der
tHebäudesondersteuer in erster Linie für die Kin¬
derreichen verwendet werden folleu . Auf dem-
selben Gebiet bewegte sich der Vortrag über die
„Bad . La n d esbau spa r ka sse " von Reg .-
Rat G o l l - Rastatt , der sich über die Möglich -
keiten des Wohnungsbaues ausließ unter Her»
vorHebung der Bedeutung des notwendigen
Sparens .

Von hoher Stufe der Kultur und Ethik aus
bot der Katholische Akademikerverein zwei Vor -
träge , die je einen dichtbesetzten Bürgerhofsaal
verzeichnen konnten . So sprach der Abt des
Klosters Neuburg , Graf Adalbert von Neip -
p e r g über „Abendländische Kultur und Bene -
diktinerorden ^ er bezeichnete in seinen vorzüg -
lichen Schilderungen die heutige Aufgabe des
Benediktinerklosters , unser Bolk vou christlicher
Kultur wieder auf die Höhe christlicher Kultur
zu bringen . Am zweiten Abend behandelte in
feingeiftiger Art der Berliner Gelehrte Prof .
Ermann Muckermann das aktuelle Thema
des Wiederaufbaues der Familie . Den philosv-
phischen Ausführungen folgten tiefergriffen die
Hören

Aber auch der „Tag des Buches " kam hier
zu feinem Recht. Der Verein für Frauen -
bestrebungen hatte Frau E cka r t - Heidelberg zu
einem feinsinnigen Vortrag gewonnen und am
Samstag veranstaltet die Büchergilde Guten -
berg eine gut vorbereitete Feierstunde mit gedie¬
genem Programm

Veranstaltungen
und Vereint .

„Aurelia " -Konzert
mit Robert Nutz«

— Baden -Baden , 30. März . Das Konzert ^
Liedertafel - „Aurelia " im Garteuiaal des •«>'
Hauses am Samstag abend , zeigte in eiudrua
voller Weise das Ergebnis der hingeben ^
Winterarbeit des Chors unter der Leitung 1{.
ites verdienten Dirigenten Otto Halter : e
prachtvolles , gutgeschultes Stimm -Material vo
großer Ausdruckssähigkett vollbringt hier d»r
restlose Hingabe an das Werk » nd die Leuun.
i» seiner Art Vollendetes . Selbst wo der
die üblicken , mehr artistisch- anspruchsvollei «
künstleiisch -gehalt vollen Männerchöre st™ '
(Hangs „Weihe der Nacht", Brambachs
nenairfgang " ) . erfreut die mühelose BeivaU^
guug der gehäuften Schwierigkeiten . Rci^ -.
befriedigte die Wiedergabe von Schöpfungen
Beethovens „Fahr wohl , du goldene Sonne /
Schuberts „Liebe"

, wo der innere Wert der au>'
gewendeten Mühe entspricht - Mit C M .
Webers Bravourstück „Lützows Jagd " schloß »
Reihe der Männerchöre wirkungsvoll ab.

Als Solist sang Kammersänger Robert 33 " k
(Stuttgart ) eine Reihe Lieder von Schubert »n
Beines und eine Anzahl Opernarien , vom D >i
genten am Flügel in vornehmer Weise u>>
feinfühliger Anpassung begleitet . Tie Vortrags
solgc gab dem auf der Höhe seines Können
stehenden Künstler reiche Gelegenheit , seine r
stannliche Vielseitigkeit und EinsühlungSfähw
feit iu der Eutfaltnng seiner wunderbare
Stimme zu zeigen . In dem M ^ ße , wie er a»
sich herausging , wurde seine Stimme lutt>>e
irischer und strahlender . Mau hätte aewünM
daß er vielleicht mit Beines begonnen hall̂
um sich „sreiznsingen "

. um dauu über Schuber
zu deu Werkeu fortzuschreiten , an denen sich !e ' .
meisterliches Können am eindrucksvollste » offen
barte : zu de» Operuarie » . Höhepunkte bildetê
neben Schuberts „Musensohn " und Beine »
„ Nimm an , es gäbe einen Himmelsherrn "

, desse>
Gehält von Komponist u . Säuger gleich gut erfaü>
und ansgedrückt wurde , PucciuiS ,M >ne>
schlafe " nnd die Zugabe aus Rigoletw
Flotows „Martha ". Das mit Recht begeistert^
außerordentlich zahlreiche Publikum erzwa » ?
immer nene Zugaben . —ec .-~

Kamilienabend in Spöck.
i>. Spöck, 29 . März . Anläßlich eines Familiei ^

abends am 23 . März bereitete der Gesangverein
„E i n t r a ch t" einer großen Zuhörerschaft
Hirschensaal einige frohe Stunden . U . a . konn ^
die Ehrung von zwei Mitgliedern , Alb . MaN°
gold nnd Fr . Hofheinz , für 23jährige aki»'
Tätigkeit durch Ueberreichung des Bnnde -"

Zeichens vorgenommen werden . Ebenso eht '
der Verein seinen «seit zehn Jahren an ®e
Spitze stehenden , rührigen Vorstand ,
Mangold , für zehnjährige Borstandsma !
durch Ueberreichung eines schönen Ruheseiscl̂ '

Ferner wurde in pietätvoller Weise der
sallenen gedacht. In kurzer Ansprache gab
Vorstand die Namen der gefallenen S a !*
ger bekannt , deren Gedächtnis auch in die<e
Stunde wachgerufen sein sollte.

Der Abend war von Chor - und Liedervoetk"'
gen umrahmt .

II Gaumusikfest Hanauerland .
1 8- M a i : F r e i st e t t.

mr. Kehl , 30 . März . Der Gauausschuß hat
seiner gestern hier abgehaltenen Sitzung besw ^
sen , die Frühjahrs - Hauptversammlung
Sonntag , 6. April , in Appenweier abzMalte ^
Das II . Ganmusikfest ivird am 18 . Biai in F r e '
stett stattfinideu . Von einem Preiswettsp '^
bezw . Wertungsspiel wird in diesem Jahre
gesehen. Der Musikverein Freistett ist mit d»
Durchführung des Gaumusikfestes beaust ' ^

'
Dieses wird sich in seiner Hauvtsache am So ' " ..
tag nachmittag in der Form eines großzügig
Gartenfestes abwickeln und dnrck Einzeldarv >
tungen der sich beteiligenden Vereine , wj

®
durch zwei gemeinsame Vorträge sämtlicher "
pellen verschönt werden .

a . S«ui>cl »Psalz) , -J7 . März. Am vergangctien
ta<r vcranstaltelc 6er Deutsche Grrackvcrc

&a9*'

KUti '
Zweigvcrein Kandel , aemrinsam mit dem ^ " m '
fchrtftverein einen Vortragsabend . Nack . , (tt
grützungswortcn von RcgicrungSra ! Hovsncr >u °

^
Schriftsteller Scköffer <? eivZ>ai . unterstübt "1, ^
Lichtbilder . in das deutsche Schrifttum ein . Ter ■'
» er wies besonders aus die in allen Lahrhundcrte «

^
bemerkenden Nesvebnngen hin , die Sprache von
den Beimischungen reinznbalten . Professor Dr . " 0
ler , Pforzheim , iornch seine Anerkennung über ^
Ausschwung der Ortsgrnvpe des Turachvereins
und zeigte in lanniger Weise . , u welchen Mßncrn «

^
niffen der Gebrauch unverstandener Fremdwörter < .
ren kann . Seine Worte klangen in der Mahnung
alles für die Pslcge der schönen Mutierspracke zu
und damit das Deutschtum zu stärken . Ter Men »

^
von unterhaltenden Darbietungen umrahmt ,
Mitwirkenden Bei fall einbrachten .

Neue Llrnengräber entdeckt.
fee . Weiher (Amt Bruchsal ) , 29. März L

der Kiesgrube des Wendelin Heueker
Weiher und Stettfeld wurden zwei i'" « ^
fante Urnengräber freigeleat .
erste Grab enthielt 3 bronzene Ringe von <
15 Ctm . Durchmesser , Pfeile und eine Rai ^
messer ähnliche Waffe . In geringer Entfern ^
davon konnte bei sorgfältiger Arbeit einc ^
Urne , die eine prächtig geformte , kleinere
und ein tellerförmiges Gefäß enthielt , in »JA «
losem Zustande geborgen werden . Der N"

k-
ort stellt offenbar ein keltisches Gr
selb dar , denn schon im letzten Sommer «v A,
in der gleichen Grube ein Urnengrab en
das eine bronzene Armspange und einc j„
enthielt . Schon in früheren Jahren
unmittelbarer Nähe ähnliche Funde ge"
worden sein.
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a S\ £ 2 2 . S ^ » 5 S
3̂ •* n fv a c *̂ *
» « * ^ HO Sro * H

§ 3
s> » •

'0
<5
rt

<y«

©§*

SS!x>

IlssifflP£ . » " « o g 2 ^
^ o ! ^ 5^**5 W* S>

- ^ • rt a 0 S

»» » « 0 « .
30 s »
„ 53 o -EE
3 ? ja 2 2<- - CS« g .
tfl ^"

5 3 p - 5 - ffl

»

-
— ^

HS -
S « S
« 3 ®
= ? 3
5 . 3 —
m ? 2

Sg .
- ' HZ . S'

ZZZ ^

■fS
"

,H <v ^ a «s
gerffir » zs

, 5 -a3 ffi £

? «

s?O
a

Z
3 "
<y
©

» :

t
?
er

1» <t» » » «y rj- rt-
» — a ^ ^ s * /ci 52 sä *3
rttyS ö 3 » ^ i$lcrrL <*
^ n32rt 2 ? ti

®
«a 1 a iT ssS3 a ^ ^ WÖ vö

2 s c o «H: O pr*w £ » §
SÄ £ ^ f3

=
2

-w & l
« ? 2 w S " gl

® « g3 *ro >& IS
*fc3 ® '

_ 3 •"t " 2 » ®>
r ' '

2 « SS 2 "
s ?r< S . 2 Ca

ff - "
O 3
O

r <-s .

« 3
rt O

<» as ? S

f 5 #

r - "g ©
<3*S"
« jr3 m

a ®
3 j2,o ^
« P

2Ü
SUH o

As
-sS .SÄ

Z -

Cr

o

s>SS
s
3
V
s-o

5:

O*
3
W
-2 ,s>
oSS

g

« «
s >

« 2 .
=>: 2o »® 36 «

„ W
-- FL5
!«> n o

Ms
3 -0
» ->
_ c
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Schwaches Endspiel.
^

K ' F . V . _ Zjnion Löckmgen 2 : 1 .
^ crljQiiniömäBiß wenig Zuschauer ( etwa 15U0 |
" leit am Sonnrag nachmittag Zeuge dieses

di » N '^ as weiter auch nicht wundern kann , da
. „

'
. Gäste aus Böckingen in der sogen . Trost -

unöe bis jetzt noch keinen einzigen Punkt er -
, ageit konnten und infolgedessen auch keine
Mkrast ausübten . Nach den gestrigen spieleri -

Leistungen der Böckinger ist ihr schlechter
ris^ n t̂and auch begreiflich , denn ihr spiele -

Können ist gegen früher entschieden zu -
" «̂gegangen . Aber auch unser .VI. F . V . war

« t davon entfernt , zur Hochform aufzulaufen ,
ei , r

' e leinen Gegner zweifellos sehr nieder
^ öeschätzt und legte infolgedessen ein sehr laxes
M « . an den Tag . Selbst die sonst so vorzüg -
^ ^ Läuferreihe machte hierin keine Ausnahme ,
terf • • war K . F . B . infolge feines besseren
-Muifchen Rüstzeugs zweifellos die bessere
s^ 'wschaft und lag gleich von Spielbeginn an
I
* 1, im Angriff , machte aber häufig den Feh -
*Mtd ) das hohe Spiel der Bückinger aufdrän -

M zu lasten . Letztere ivaren sehr eifrig ttt iiir
jjotuehr und ging auch selbst mehrmals zum
^ Mlff über , doch kam es beiderseits zu keinen
tn » cn Refultateu . In der 12 . Spielminutc
nui ttte öer rechte Böckinger Verteidiger einen

'« versprechenden Durchlauf Quastens nur noch
J!11 « er Hand im Strafraum abstoppen und
»agel verwandelte den hierfür gegebenen Elf -

^ ier sicher zum 1 : 0 für K . F . V . Auch in der
? °/öezeit hatten die Karlsruher wesentlich mehr

« m « piel , immer und immer wieder mußte
Vöckiuger Torhüter rettend eingreifen ,

Mrenö die Gäste infolge ihrer primitiven
^ Melweise nur selten gefährlich wurden . Nur
r>,« ungefährliche Weitschüsse hatte der Karls -

e Torhüter zu meistern . Kurz vor der
^ »Use wurde es anläßlich einer Ecke noch ein -

sehr gefährlich vor dem Gästetor , mehrmals« urde der Ball knapp abgewehrt , um schließlich»eben dem Tor zu landen .
Ni .5 zweiten Spiclhälfte zunächst das gleiche
!? Ud , K. F . V . war meist im Angriff , doch zu
?i

' " eren Toren reichte es nicht , im Gegenteil ,
aus ^ ° ckinger kamen mit der Zeit immer mehr
J *' und nach viertelstündiger Spieldauer ver -
.u

°
^ ^ lte der Linksinnen eine schöne Flanke des

^ chtsaußeu zum ausgleichenden Tor . Tiefer
. '' »erhoffte Erfolg gab den Gästen neuen Mut ,

drängten noch eine zeitlang und beinahe
H* ^ neu ein zweites Tor geglückt . Jetzt end -
Jr . wachte der K . F . V . auf und stellte feine
i .^ ichinerie auf höchste Tourenzahl , die Äök -

uger wurden schwer bedrängt , doch mit ver -
«iS 1.®? Kräften stellten sie immer wieder die ge -
'suchen Angriffe der Karlsruher ab . Noch
pi « aI kam auch das Tor des Ü . F . B . bei
,

-nem Strafstoß von der 10 Meter -Linie iu Ge -
doch hielt der Torwächter den gefährlichen

Dann aber kam das Verhängnis für die
<?ocriftger , dessen rechter Läuser bei einer ver -
s. ^ uismäßig ungefährlichen Situation das Pech
Mte , wenige Minuten vor Schluß den Ball
th * 8eilc Netz zu schlagen , so daß der K . F . V

hatt mit 2 : l Toren gewonnengewonnen
K.

Schmeling - Tournee abgesaqi .
3iadj dem Aussall der Schaukämpfe Tchme -
» gs in Nürn7 ' ! >.-g , die am 2«. März îurch -

Uuhrt werden jouieu , haben sich Schüblings
- ^ austalter nunmehr entschlossen , auch die Be -
j
™ ' pon München am 3 , und Dresden am

Qet abzusagen . Sie haben damit das Beste
ttt» '

"' c angesichts der gegen die Schiae -
. ug-Tournee aufgetretenen Strömungen tun

unten nnd sich unnütze Geldansgaben erspart .
»,6 ' Ur Schmeling wäre es ohne Zweifel das

este . wenn er auch « och auf die restlichen
^ aukampf -Termine verzichtete und sich in
' uem Trainingsqnariier ernstlich für den Welt -
^ lterschaftskamps . der nun schon am 12. Juni

>° ' tfinden soll , vorbereiten wollte . Er könnte
awtt in Deutschland nicht zuletzt auch die Sym -

. Men wieder erobern , die er dnrch sein allzu
^ Ichäftsmännifches Gebaren in großem Maße"" scherzt hat .

*

j . Ott der Rheinlandhalle in Köln hatte Schmeh -
mit seinen Schankämpsen dauernden Ap -

" buwhl ihm als Partner nur Karl Wal -
und Simon zur Verfügung standen . Larry

Jing punktete im Schlußkampf über acht Run -
- » de» Krefelder Haus Ichönrath nach Ge -'° llen aus .

Gunter Abend der polizeifportter.
li ^ r Verein versteht es . Feste zu feiern , herz -

gemüt - nnd gehal
n
" ° ^ eu schöpfen .

•HrvS,
^ c ' tc ' darin ist er so arm wie eine

^ iHeumaus . Was aber viel wertvoller und
mit Geld aufzuwiegen ist , das ist die ideelle

er erhält Unterstützung von Berufsauge -
^ ? Ken, unter denen es auf allen Gebieten
Uij?" e aibt , die sich wohl hören und sehen lasten
J ;0 auch aufzutreten verstehen - To verlebte
0

®t,
< denn im Pol -Spv . wieder einmal einen

z. Mltvolle » Abend , der diesen Beamten , die
ib»

11110 Nacht in hartem Dienst für das Wohl
Mitbürger opfern müssen , einmal zur

q^ivannung wohl zu gönnen ist .
H ^ ach einleitende » Begrüßungsworteu des
M/u Bölling und Ehrungen verdienter

,uölieber . der Spieler F . F if ch e r und H.
uer , die mit der Stiftungsfeier auf

Ihrige Aktivität im Fußballsvort zurück -

lqh
i . begann das reichhaltige Programm , um -

gemüt - nnd gehaltvoll . Er kann dabei ails
? vollen schöpfen , nicht etwa nach der ma -

bl,^ lZe Aktivität im Fußballsvort zurück -
tQfi Clt * begann das reichhaltige Programm , um -

von den herrlichen Mnsikvorträgen eines
^ ^ eichorchesters der Badifcheu Polizeimusiker ,

wechselten in öunter Reihenfolge Männer -
des so gerne gehörten 4 Männerauartettes ,

N und Th . Pfitfch , A . Stöhr und A . Stell -
S ' ker mit Sopransolovorträgen von Fräulein

die Lieder von Löwe , Strauß und Hil -
%on vollem Erfolg zum Vortrag brachte .
^ ?ellose Jongliervorführnngen des Trios
jj

' bmeier . Böhm und Guggolz , sowie
Q j Freiübungen von Mitglied M ä u l e und
z». öwann und ihrer humoristischen A .-H .-

fanden starken Beifall und gaben einen
^ der sportlichen Disziplin des Vereins -

der Tanz kam zu seinem Rechte . Ter
W ^ et von Lolo Dahlinger und ebenso ihr

° trofentanz verrieten hohe Schule .

Aber ebenfo wetteiferten die Kleinen der
Tanzschule S o n n t a g . Biodermeiertanz von
Greta I o o S , Glückspilz von Lotte T h i e m e
und der Lausbubentanz der kleinen Ruth Lind -
ner fanden derartigen Beifall , daß Treingaben
nicht zu umgehen waren . Max nnd Moritz gaben
den Abschluß der Tanzeinlagen . Birk von B i r -
t e n f e l d , ein ausgezeichneter Galonhnmorist ,
eroberte sich dann bald die Herzen der Zuhörer .
Was dann bei den humoristischen Vorführungen
der „Mühle im Schwarzwald " iMusikalische
Pantomime ) und des komischen Musikalaktes
von A . Sirih und Ivos gezeigt wurde ,
war Kunst anf hnmoristisch - musikalifchem Gebiet ,
ebenso wie die Wiedergabe der „Jungfer Son -
neu schein" von K . JooS . Das hrrmor istischc Ge -
samtspiel „Vor der Aushebekommission " iD o tz -
a u e r . Th . Pfitfch , Weckerle , E t t e r .
S t ö f s e r und S t e l l b e r g e r ) beschloß deu
wohlgelungenen Abenö und machte den Wunsch
aller ans baldiges Wiedersehen im Kreise der
Fußballer des Pol .- Spv . nur allzusehr begreif -
lich . r .

Sport in Kürze.
Die Arbeitsgemeinschaft der Turner und

Sportler kann nunmehr als gesichert angespro -
chen werden . Der Turnausschuß der Deutschen
Turuerschast genehmigte in seiner letzten Sit -
zung den Vertragsentwurf mit der Deutschen
Sportbehörde und dem Deutschen Fußballbund ,
wie er auch dem Vertrag mit dem Deutschen
Schwimmverbaud zustimmte .

*
Eine ausgezeichnete Vorstellung gab am

Samstag in der französischen Hauptstadt die
Ligaelf der Stuttgarter Kickers . In einem vor
30(1(1 Personen im Stadion St . Queu ansge -
tragenen Kampf lieferten die Stuttgarter dem
Pariser Meister Elub Francais ein ausgezeich -
uetes Spiel . Sic schlugen die Pariser mit i : ».

*
Das Endspiel um den DSB Handballpokal

vor 6WHI Zuschauern brachte den überlegenen
Sieg von Brandenburg Über Mitteldeutschland
mit lZ : 3 Toren . Tie Berliner Mannschaft kom -
biniertc ausgezeichnet , während bei den Mittet -
deutschen die Läuferreihe vollständig versagte .
Schon bei Halbzeit führten die Brandenburger
mit 6 : 1 .

*
Im Turnier um die Tennismeisterfchasten von

Cannes standen sich am Samstag Deutschlands
Tennismeisterin Frfr . v . Recznicek und die
Dritte der Weltrangliste , Helen Jacobs , in der
Vorschlußrunde gegenüber . Frfr . v . Recznicek
feierte einen sensationellen Sieg , vermochte sie
doch die hervorragende Amerikanerin glatt 6 : 8,
6 : 9 aus dem Rennen zu wersen .

*
Guts Muts Dresden hatte die Wiener Be -

rnfsfpielcr -Mannschaft Astria zu Gast uud
siegte überraschenderweise nach durchaus hartem
Kampfe verdient 4 : 1 (2 : 0 ) .

*
Im Berliner Sportpalast schlug der HC Eha -

monix den Berliner Schlittfchuh -Club am Frei -
tag 2 : 1 , während es am Samstag und Sonn -
tag mit t : 1 und 2 : 2 jeweils unentschiedene
Treffen gab . In den Pansen zeigte Sonja Henie
ihr großes Können nnd fand begeisterte Auf -
nähme .

V. f.B . Kreismeister.
V . j .B . Karlsruhe —F .V . Knielingen 2 : 1.
Die noch notwendigen Punkte znr Erringung

der Kreismeisterfchaft konnte sich V . f .B . in
einem rassigen , mit großer Zähigkeit dnrch -
geführten Kampfe sichern . V .f.B .

's Anstoß wird
abgefangen , doch landet der Ball im Aus . Nach
anfänglichem kurzem Drängen des Platzbesitzers
übernimmt Kniclingen die Führung und schon
in der 10. Minute führt eine Kombination von
Halbrechts nach Halblinks , der unhaltbar ein -
schießt , zum ersten Treffer . Turch diesen Er -
folg angespornt , geben beide Parteien alles aus
sich heraus , teils , um den bereits gewonnenen
Vorsprung zu erhöhen , oder aber den gewünsch -
ten Ausgleich zu erzielen , so daß beide Tore
öfter in Gefahr kommen . Der Kamps wogt
hitzig ilnd blitzschnell aus und ab , bis 6 Minuten
vor Halbzeit der Platzbesitzer dnrck) einen aller -
dings haltbaren Handelfmeter zum Ausgleichs -
treffer kommt . Einen weiteren Erfolg Knie -
lingens kann kurz darauf der linke V .f .B .-Ver -
teidiger durch befreienden Sclzlag vereiteln ? drei
Minuten vor Halbzeit ist jedoch Knielingens
Schicksal besiegelt, ' dnrch präzisen Flachschuß gibt
der V .f .B .-Halbrechte seinem Verein die Füh -
rung . Trotz des zähen nnd andauernden Spie -
les KnielingenS gelingt es den V .f.B .

' lern , den
Borsprung zu halten , so daß beim Stande von
2 : 1 die Seiten gewechselt werden . Nach Wie -
deranspiel gehen beide Mannschaften gleich
mächtig an den Ball , und nur der korrekten
Leitung des Schiedsrichters ist eS zu verdanken ,
daß das Spiel im Rahmen des Erlaubten bleibt .
In der Mitte der zweiten Spielhälfte haben
beide Mannschaften ihre Kombinationsmaschine
voll und ganz ausgezogen ) doch gelingt es den
Knielinger Verteidigern , den oft gefährlich
durchbrechenden V -f .B .-Stnrm durch klare Ab -
feitsstellung in Schach zu halten . Durch llnent -
fchlossenheit im Schießen bleiben beiden Mann -
fchaften weitere Erfolge versagt , und mit
Schlußpfiff beendet der gut amtierende Schieds -
richter den Kampf . F . B .

Baden — Mühlburg 1 : 1 .
Baöeu hatte eine stark verjüngte ver¬

änderte Mannschaft ins Felö gestellt , die ge-
wandt genug war , dem Tabellenmeister Mühl -
bnrg den -S^ eg streitig zu machen . Bald nach
Beginn des Treffens geht Baden in Führung ,
der Mühlburg erst nach der Pause de « Ausgleich
entgegenstellen kann . Mühlburg war stark vom
Pech verfolgt nnd konnte sich auch erst in der
letzten Viertelstunde zur gewohnten Gefährlich -
keit entfalten .

Beiertheim — Grötzingen 4 : 1 .
Beiertheim hatte gestern wieder einmal einen

guten Tag . Tic Mannschaft lief zu großer
Form aus und schlug den gefährlichen Gegner
mit obigem hohen Resultat vevdient . Die Gäste
machten den großen Fehler , daß sie, anstatt nach
vorn , zuviel in die Brette spielten . Dadurch
büßten die Angriffe viel von der gewohnten
Gefährlichkeit ein und gaben Beiertheim immer
wieder Gelegenheit , die besten Sachen zu ver -
eitel » . Beiertheim erzielte vor der Pause zwei

Handball der Turner .

Polizei Karlsruhe Kreismeister. — Erste Aufstieg piele .
Polizei Karlsruhe — Sp .Bg . Baden Konstanz

11 : 4 ( 7 : 0).
Wer dem Vertreter der Nordgruppe infolge

seiner größeren Routine die größeren AuS -
sichten zuerkannt , hatte Recht behalten . Das
hohe Resultat lag keineswegs an einer über -
mäßigen Ueberlegenheit der Karlsruher . Ledig -
lich die überragende Stürmerleistung und das
ausgezeichnete Schußvermögen der Polizei ge-
währleistete den großen Anfangserfolg . Baden
Konstanz war nach der Pause trotz des großen
VorfprnngS nicht entmutigt und zeigte ein
völlig gleichwertiges Spiel , das auch in der Tor -
ausbeute ebenbürtig war . Was an dem Spiel
besonders lobenswert war , war d'ie ritterliche
Durchführung . Gleich na6i Schluß überreichte
KreiSspiclwart Neuberth dem neuen Kreis -
meister mit den herzlichsten Glückwünschen einen
Lorbeerkranz und gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Mannschaft den Kreis auch weiterhin
würdig vertreten möge . Bei der anschließenden
Feier im Lokal deS Tbd . Jahn Offenbnrg be -
arüßte der Vorsitzende des Tbd . Jahn , Dr . Wolf -
hard , die Gäste , die er dnrch Ueberreichung von
Wimpeln in den Offcnbnrger Farben ehrte ^
Er brachte Glückwünsche für den Sieger und
ehrende Worte fiir den unterlegenen Gegner
znm Ausdruck . Auch ein Vertreter der SpVg .
Konstanz gratulierte den Siegern herzlichst .
Oblt . Mast dankte für den Polizeisportverein .

Ti .

Aufstiegspiele zur Kreismeisterklasse
Gruppe 1 und 2. Jahn Neckarau muß

aus eigenem Platze die Ueberlegenheit des Ans -
stiegskandidateu auS Sinsheim anerkennen nnd
demselben die Punkte überlassen . Tv . 4L Mann -
heim holt gegen HandfchuhSheim einen knappen
Sieg heranS . Nußloch und Ketsch teilen sich naä ,
anfänglicher Ueberlegenheit deS Platzvereins in
die Ehren des .Tages .

Gruppe 3. Tbd . Rastatt kann sich in
Ottenau deu ersten Erfolg sichern .

G r n p p e 5. Tu . Triber .g muß zu Hause
vom Tv . Waldshut eine empfindliche Niederlage
hinnehmen .

Gruppe 4 . Hier setzten sich die Vertreter
des Karlßrnher Ganes gut durch . Tv . Durlach
bewies mit einem Bombensieg über Tv . Richen
seine Leistungsfähigkeit . Tv . Ettlingen schlug
ebenfalls überzeugend den Vertreter des Pforz -
heimer Gaues , die Tgf . Pforzheim . Die ein -
zelnen Ergebnisse sind :

Jahn Neckarau — Sinsheim 1 : 4 ( 0 :0) .
Tv . 46 Mannheim — Handschuhsheim 3 : 2 (8 : 1)
Nußloch — Ketsch 6 : 6 (5 : 2) .

Ottenau — Tbd . Rastatt 0 :2 (0 :2) .
Triberg — Waldshut 4 : 11 ( 1 : 8i .
Tv . Durlach — Richen 12 :1 ( 4 : 1 ) .
Ettlingen — Tgf . Pforzheim 7 :3 ( 2 :2 ) .
Tv . 88 Pforzheim — Tbd . Bruchsal 1 :8 (1 :8).

Spiele im Karlsruher Gau .
Außer dem Entscheidungsspiel um die Best -

leistnng der unteren Mannschaften , das Tv .
Turlach 2 auf dem Platze des K .T .B , über
Tgd . Teutschueurcnt überlegen für sich ent -
scheiden konnte , fanden im Gau eine größere
Anzahl Privatspiele statt . Dabei wurden nach -
stehende Ergebnisse erzielt :

Tv . Durlach 2 — Tbd . Teuischnenreut 2 11 : 0
( 4 :0 ) .

Tbd . Durlach -Aue — Tbd . Beiertheim 2 :8
( 2 : 3) .

Tbd . Durlach - Aue 2 — Tbd . Beiertheim 2
2 :3 ( 1 : 0) .

Rintheim 1 — Tv . Mühlbnrg 4 :2 (3 : 1) .
Rintheim Jugend — Tv . Durlach Jugend

0 :6 (0 :3).
M .T .B . Jugend — Ettlingen Jugend 5 :0 ( 2 : 0) .
Ettlingen 3 — Linkenheim 1 5 : 1 (2 : 1 ) .
Grötzingen 1 — Bruchhausen 7 : 1 (3 : 0) .

Waldläufe der badischen Turner .
Die Ganwaldläuse im 10. Turnkreis nahmen

am gestrigen Samstag ihren Fortgang . In
Baden -Baden nahmen von 12 Bereinen des
Gaues Mittelbadeu 21 Mannschaften mit 107
Läufer « am Lauf teil und erzielten nachstehende
Resultate :

Mcisterklasse , 5000 Meter : 1 . Karl Habich ,
Kappelmindeck , 16,50 Min ., Mannschaft : 1. Tv .
Baden -Baden , 10 Punkte .

B -Klasse : 1 . Jos . Karg , Mannschaft : 1 . Tv .
Sandweier .

E -Klasse : 1 . Max Schäser , Steinbach , Mann -
schast 1 , Tv . Bühlertal .

Jugend A , 2500 Meter : 1 . Schambacher . Erich ,
6,55 Min ., Mannschaft 1 , Baden -Oos , 17 Punkte .

Jugend , 1500 Meter : 1 . Uebel , Gust ., Tv .
Baden -Baden , Mannschaft 1 , Bühlertal , 10 Pkte .

Ti . , 1500 Meter : 1 . Hetzel , Jolanthe , Tbd .
Baden -Baden , Mannschaft 1 , Tbd . B .- Baden .

Der Kraichtnrngau stellte bezüglich der Teil -
nehmer und Znfchaner beim Gaüwaldlauf einen
Rekord im 10. Kreis auf . 26 Vereine stellten
30 Mannschaften und 236 Läufer : zirka 2000 Zu -
schauer bekundeten ihre Anteilnahme an der
Veranstaltung .

1 . Sieger in der Hauptklasse wurde Feßenbeck ,
Tv . Menzingcn , Mannschaftssieger : Tv . Men -
zingen . Tr .

Treffer , denen nachher noch zwei weitere folg »
ten . Grötzingen erzielte durch Durchbruch ledig «
lich daS Ehrentor .

Vom Anspiel kömmt Beiertheim in Borteil .
Die Gästeverteidigung erhält bald harte Arbeit .
Nicht lange aber gelingt es ihr , das Tor von
Erfolgen rein zu halten , denn schon iu der zehn -
ten Minute geht Beiertheim dnrch scharfen
Schrägschutz iu Kübruug . Kurz vor der Paus «
stellt Beiertheim das Resultat - auf 2 : 0.

Nach Wiederanspiel das gleiche Bild . Beiert -
heim ist überlegen , kann aber nicht verhindern ,
daß Grötzingen nach famoiem Durchbruch das
Ehrentor erzielt . In der 60 . Spielminutc stellt
Beiertheim den alten Vorsprung wieder her .
Nach weiteren 10 Minuten Spieldauer erzielt
Beiertheim noch ein viertes Tor und stellt da «
mit daS Endresultat her . Beide Parteien , be -
sonders Grötzingen , geben sich noch die größte
Mühe , das Resultat zu verbessern , was ihnen
aber versagt bleibt . Ter Schiedsrichter leitet «
gut .

—dt -

Frankonia Karlsruhe — Germania Durlach 0 :0.
Das unentschiedene Resultat ist der Beweis

guter Abwehr - uud Verieidigerarbeit bei bei -
den Mannschaften , die alle Angriffe abzuweisen
vermochte . Auf dem Oststudtsporlp '.av war wie -
der einmal eine ansehnliche Sportgemeinde ver¬
sammelt , die Germanen waren mit beträcht -
lichem Anhang erschienen . Unter guter Leitung
nahm das Treffen einen einwandfreien Ver -
lauf , beide Aiannschasten kämpften mit sport -
licher Disziplin . Tie erste Kampsesphase brachte
ein ziemlich gleichmäßig verteiltes Feldsviel .
Durlach hatte etwas reichlichere u . bessere Tor -
gelegeuheite « , es fehlte aber der Nachdruck , um
das Abwehrbollwerk der Frankonia zu überren -
neu . Die Platzelf vermochte sich ebenfalls nicht
dnrchzusetzeu . In der zweiten Hälfte gewannen
die Dnrlacher etivaö mehr an Boden , können
aber wiedernm die Torgelegenheiten nicht in
Treffer ummünzen . Auch der Fraukoniasturm
hat iu dieser Beziehung kein Glück , torlos und
Unentschieden trennen sich die Gegner . —ljr .

F .B . Daxlanden — Bittoria Bcrghausen 3 : 1 .
Daxlanden Hot mit diesem Siege feinen Ver -

bandSspteleu einen würdigen Abschluß gegeben
uud dars , im ganzen betrachtet , mit der errun -
geneu Tabellenposition sich wohl zufrieden
geben . Tie Platzelf zeigte das technisch reifere
Feldspiel , dem die Gäste den mcößeren Energie¬
aufwand entgegensetzten . Zu Beginn deS Spie -
les wurde Daxlaudeus Mittelläufer Kutterer
von seinem Verein für die zehnjährige Aktivität
in der ersten Mannschaft durch ein sinniges Ge -
schenk geehrt . Tie erste Spielhälste lag Da »
landen mit 2 : 1 in Führung , bald nach Feld -
Wechsel wurde der Torstand auf 3 : i erhöht.
Der Torschütze war der Stürmer Ouenzer , der .
anf drei versck>iedeuen Plätzen spielend , auf
jedem Posten einen Treffer erzielen konnte .

Tore
Spiele für gegeu Punkte

V .f . B . Karlsruhe 21 56 24 34
Mühlburg 10 44 21 27
Frankonia 20 42 36 23
Beiertheim 21 35 29 23
Taxlanden 22 45 34 •OO

Rüppurr 22 48 47 22
Knielingen 20 31 25 21
Grötzingen 21 46 36 21
Germania Turlach 22 39 51 21
Berghaufeu 10 37 41 20
F .C . Baden 21 30 47 14
Bruchsal 22 21 76 1

^ -Klasse .
Sp .Bg . Reureut — F C. Hagenbach 7 : 1.

TaS Resultat entsprickit dem Spielverlauf .
Neurent koimte bis Halbzeit auf 2 : 0 stellen ,
dem HagenbaÄ nur einen Treffer entgegenstel¬
len konnte . — Nach der Pause konnte Neureut
eine leichte Ueberlegenheit herausspieleu . Aus -
fallend war bei Zteureut der Linksaußen , der
allein drei Tore auf sein Konto buchen konnte .
Schiedsrichter Herr Meiuzer leitete gut . K .

Bikt . Jöhlingen — F .Bgg . Weingarten 0 : 2.
DaS Spiel wurde trotz des entscheidenden

Charakters fair durchgeführt . Bei AölilinHen
klappten sämtliche Reihen , jeder gab sein Bestes ,
um dem Nieisterauwärter eine Niederlage bei -
zubringen . Bon Beginn an drückt Weingarten
stark auf Tempo und kann nach uugefäbr zwölf
Minuten durch feinen Mittelläufer in Führung
gehen . Im weiteren Verlauf verteiltes Feld -
spiel , der Gästetorhüter mutz verschiedene scharfe
Schlisse unschädlich machen . Angenehm fallen
auch die sicheren , weiten Abschläge des rechten
Verteidigers auf . Beide Mannschaften arbeiten
noch verschiedene klare Torchancen heraus , kön -
nen aber bis zur Pause nichts mehr erreichen .
Nach Seitenivechsel gibt Weingarten wieder den
Ton an uud kaun auch a i Anschluß einer Ecke
durch Kopsball das zweite Tor erzielen . Bei -

nahe mit dem Schlußpfiff bekommt Jöhlingen
einen Elfer zugesprochen , der aber vom Tor -
wart gehalten wird . st -

F .B . Blankenloch —F B . Philippsbmg 3 : 1 .
Die Gäste mußten stark ersatzgeschwächt an -

treten , konnten aber trotzdem hier sehr gut ge -

fallen . Beide Mannschaften waren sich eben -

bürtia . wenn auch der Platzbesitzer feine Tor -

chanceu besser auszunutzen verstand , fo hätte cm

remis doch eher dem Spielverlauf entsprochen .
Ter Gastgeber kann gleich in den ersten Ml -

nute » in Führung gehen niid bald daraus noch
ein zweites Tor erzielen , denen PhilippSöurg
nur eines entgegensetzen kann . Nach der Pauic
kommen die Gäste gut aus . können aber keine
der vielen Torgelegenheiten verwerten . , a sogar
kann Blankenloch noch ein drittes Tor erzielen .
Der beste Plann anf dem Platz war wohl der
Gästetorhüter .

st -
*

Privatspiele .
Germ . Bietigheim —V .s .R . Neureut 0 : 4 .
Nordstern Rintheim —F .C - Pforz ( Pfalz ) 6 : 2.
Olympia -Hertha Karlsr .—F .V . 05 Ettling . 3 :0.
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Hohe Siege
der Favoriten.

Eintracht Frankfurt Meister.
Fürth wird Zweiter ?

Tie erste Entscheidung in den süddeutschen
Endspielen ist nun endgültig gefallen . Eintracht
Frankfurt fertigte auf heimischem Gelände S .V .
Waldhof mit 2 : 0 ab und holte sich dabei die
noch erforderlichen Punkte , um sich mit dem
Titel eines süddeutschen Meisters schmücken zu
können . Dieser Erfolg der Frankfurter Elf
kommt nicht überraschend . Man sah von ihr im
Verlauf der Endspiele eine verhältnismäßig
konstante Form , die sie auch als eine der besten
süddeutschen Mannschaften hoffentlich auch in den
bevorstehend » Schlußspielen beibehalten wird .
Selbstverständlich wird m<m in Bezug auf die
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Die TabeUe der Meister .

Spiele Tore Punkte
Eintracht Frankfurt 12 40 : 23 20
Sp .Vg . Fürth 12 38 : 1Z 15 \
Bayern München 12 49 : 25 14
F .K . Pirmasens 12 30 : 40 14
S .B . Waldhof 12 28 : 20 10
B . s .B . Stuttgart 12 35 : 37 10
Wormatia Worms 12 20 : 33 10
Freiburger F .C. 12 24 : 62 3

Eintracht von einem besonderen Glück zu spre -
chen versucht sein , man wird an Pirmasens und
Wormatia denken , die den Frankfurtern durch
ihre Siege gegen Fürth und München den Weg
zur Meisterschaft geebnet haben . Bis zu einem
gewissen Teil ist dies auch berechtigt , aber man
darf nicht vergessen , daf ! im Fußball das Glück
allein auf die Dauer nicht den Ausschlag geben
kann .

UndZweiter ?
Ter Kampf um den zweiten Platz hat jetzt er -

neut eingesetzt . Sp . Vg . Fürth nahm an Pirma -
sens furchtbare Rache und schickte den Pfalz -
meister mit einer zweistelligen Niederlage von
10 : 2 nach Hmise . Ob Pirmasens damit «ndgül -
tig ans dem Nennen geworfen ist ? Man wagt
zu zweifeln . Denn die Pfälzer haben in ihren
Spielen ein « derart große Kampfkraft und Ener -
gie aufzubringen gewußt , daß unter Umständen
auch diese 10 : 0 - Niederlage überwunden wer -
den kann . Bayern München sicherte sich mit
6 : 1 gegen den Freiburger F .C . den Anschluß
an die Kleeblättler , sie werden diesen ein schar -
fer Konkurrent sein . Daß Wormatia Worms
in Stuttgart vom B . f.B . geschlagen wurde , kam
nicht überraschend .

T r o st r u n b e Nordwest .
Wieder einmal liegt Phönix Ludwigshafen

durch seinen 3 : 2 - Sieg gegen F . V . Saarbrücken
an der Spitze der Trostrunde Nordwest , da sein
Rivale , der FSB . Frankfurt gegen S .V . WieS -
baden eine 2 : 1 - Niederlage einstecken mußte .
V .f.L. Neckarau gewann in neuer Aufstellung
gegen die stark verjüngte Elf von Rotweiß nach
einem wenig anregenden Spiel mit 3 : 1 , wie
auch Vf .L . Neu - Isenburg sich mit Glück mit
3 : 2 Treffern gegen Sportfreunde Saarbriicken
durchsetzte .

In der
Tro st runde Südost

hat der 1 . F . C . Nürnberg seine Spitzenposition
durch einen eindrucksvollen 7 : 0 - Sieg gegen
Phönix Karlsruhe weiter befestigt und ist damit
starker Favorit für den Platz eines dritten füd -
deutschen Vertreters in der Endrunde um die
deutsche Meisterschaft . Karlsruher F .V . gewann
nach einem überaus mäßigen Spiel mit 2 : 1 ge-
gen Union Böckingen , mit demselben Ergebnis
zu Gunsten von Jahn Negensburg endete das
Treffen Jahn gegen A .S .V . Nürnberg . Ob
München 1860 , das 4 : 1 gegen V . f R . Qeilbronn
gewann und mit drei Verlustvunkten hinter dem
Club liegt , noch in die Entscheidung eingreifen
kann , ist sehr fraglich .

Gtädtewettfechten.
Freiburg gewinnt den Florett-Wanderpreis.
Langsam nur gewinnt der Fechtsport an Bo -

den . Zu diesem Städtekamps im Hochschulstadiou
hatte sich diesmal etwas größeres Interesse be -
merkbar gemacht . Die Kämpfe dauerten von
10 bis nach 2 Uhr , alle Fechter setzten ihr Bestes
ein , die Siegestrophäe für ihre Farben zu
sichern . Wenn diese Zuschauer für den Fecht¬
sport gewonnen werden , wäre auch in Karls -
ruhe der Boden für diese ideale Leibesübung
leichter zu beackern .

Eingangs der Kämpfe begrüßte der stellver -
tretende Vorsitzende des K .TV . 46, Herr
Wurst , die Fechter und die Zuschauer und
schloß nach seinen begeisterten Worten auf die
D . T . mit einem „Gut Heil !"

Die Freiburger Mannschaft hat den Florett -
Wanderpreis zwar errungen , konnte aber in
ihrer Fechtweise mit keinem Fechter in hervor -
ragender präziser Schule gefallen . Die Mann -
heimer Fechter zeigten mitunter eine bessere
Schule , kamen aber häufig durch Ungeuauigkeit
ins Hintertreffen . Die K .T .B . -Manuschaft be¬

sitzt gute Schulung und konnte in ihren Be -
wegungen sehr gut gefallen . Straffes Training
und mehr Turniererfahrung wäre hier am
Platze . Der aufgestellte Ersatzmann konnte sich
nicht einfügen . Alle drei Mannschaften erziel -
ten je einen Mannschaftssieg und damit drei
Punkte . Entscheidend für den Gesamtsieg sollte
nun die Zahl der gewonnenen Einzelgefechte
sein . Darin ergab sich nun wieder Gleichheit
zwischen Freiburger Turnerschast und Karls -
ruher Turnverein 1846 mit je 17 Siegen . Ten
Ausschlag gab nun die Zahl der im ganzen er -
littenen Treffer . Darin waren die Fechter des
Breisgaues glücklicher , sie erlitten nur 104
Treffer , wogegen K .T .B . 46 119 einstecken
mußte . Freiburg ist damit endgültiger Besitzer
des schönen Wanderpreises geworden . Die
besten Einzelfechter der Mannschaften waren :

Steiner freiburg 6 Siege 18 Treffer ,
Bortoluzzi Karlsruhe 6 Siege 25 Treffer ,
Höfler Mannheim 5 Siege 28 Treffer .
Tic Leitung der Kämpfe war bei dem Ob -

mann des Kampfgerichts , Herrn Muttelsee ans
Ulm , in besten Händen . — l .

Nürnberg gegen
phömx Karlsruhe 7 : 0 .

Vor 6000 Zuschauer siegte der 1 . F .C . Nüru -
berg gegen Phönix Karlsruhe in sicherer Ma -
nier . Man hatte von den Phönixleuteu nach
ihrem vorsountäglichen sensationellen Sieg ge -
gen München 1860 andere Leistungen erwartet
als sie diesmal ausbrachten . Der Tieg des Alt -
meisterS staud nie in Frage . Bereits bei der
Pause staud es nach einem höchst einseitigen Spiel ,
Phönir kam mir vereinzelt mit seinen Aktionen
über die Feldmitte hinaus , schon 3 :0 zugunsten
der Nürnberger . Die Ueberlegenheit des Alt -
meisterS hielt auch in der zweiten Hälfte an ,
wo er noch vier weitere Tore erzielte .

Tabelle Südost.
Spiele Tore Punkte

1. F .C . Nürnberg 12 51 : 16 21
1860 München 12 41 : 16 18
B . s . R. Heilbronn 13 31 : 32 15
Karlsruher F .B . 11 21 : 16 12
A .S . Nürnberg 12 27 : 32 16
Jahn Regensbnrg 11 17 ; 85 0
Phönix Karlsruhe 11 22 : 42 7
Union Böckinge » 10 10 : 41 0

Klubkampf der Schwimmer .

Glänzende Leistungen . — Massenbesuch im Vierordtbad.
Neptun besiegt K . G .V . mit 45 : 30 punkten.

Die Zeichen der Zeit hat man nun endlich
auch im Karlsruher Schwimmsport begriffen ,
die gegenseitige Angst vor der eigenen Courage
überwunden , das Einigende vor das Trennende
gestellt und den ersten frisch - fröhlichen Klub -
Kamps gewagt , der auch gleich einen vollen
Erfolg brachte , ideell , materiell und auch
schwimm, 'portlich . Hier wurde der Beweis er -
bracht , daß es nicht unbedingt eines erstklassigen
auswärtigen Gegners von Ruf bedarf , um die
Freunde des Schwimmsports zu sammeln . Die -
ser Kampf der Karlsruher Schwimmer hatte seit
langem wieder einmal ein auSverkauftes Haus ,
füllte die Halle des Stadt . Bierordlbades . und
brachte auch wieder etwa ? Flut in die stets ab -
geebbte Kasse des Karlsruher Schwimmvereins .
Ter schwimmsportliche Erfolg aber gepfelte da -
rin , daß man hier erstmals die neuzeitigen
Schwimmkampsbestimmungen iu die Tat um -
setzte , den Wettkamps in Dreier - und Vierer -
staffeln fallen ließ und dafür Zchnerftafseln
setzte - Hier zeigte sich am besten , wie in den
Vereine » an der Ertüchtigung der Schwimmer
gearbeitet wird : nicht wie bisher muß die Trai -
ningSarbeit nur auf wenige .„Kanonen " ge-
richtet sein , hente heißts Massenertüchtigung ,
Ansdehnung der Arbeit auf alle aktiven
Schwimmer . Ter Anfang ist gemacht , nun aber
heißts nicht stehen bleiben auf halbem Wege .
Das Karlsruher Schwimmderby mnß nun wei -
ter in die Breite und Tiefe wachsen , muß im
Zehner -Staffel -Kampf auch die verschiedenen
Jugendklassen , die S ^' wimmcriunen und auch
die A .-H . umfassen . So ausgestaltet wird das
Karlsruher Schwimmderbn genau wie im Fuß -
ball die „Attraktion " sein , wird Anhänger .
Freunde und schließlich auch die Hauptsache er -
füllen , den Zugang aktiver Sckiwmmer zu
tätiger Mitarbeit . . . Beide Konkurrenten
haben für diesen Klubkampf gut vorgearbeitet ,
den Erfolgen nach scheint beim Nevtnn in dieser
Beziehung etwas mehr Emsigkeit nnd Fleiß und
auch längeres Vorbereiten im Gange gewesen
W sei,, . De * iu,,Ehren Unterlegne darf aber
nur aus dieser Schlappe die richtige Nutzern -
wendnng ziehen . und wir dürfen dann ' im Svät -
jähr einen Rückkampf erwarten , jtirfit ' wrntger
rassig scharf und spannend wie der Auftakt , viel -

Meisterschaften der Boxer.
ltm den Badifch- Pfälzischen Meistertitel .

Vom D .A .S .V . 1891 wurde dem rührigen
Boxklub Gelbstern die Austragung der dies -
jährigen Meisterschaften im Boxen von Baden -
Pfalz übertragen . Der vollbesetzte Saal der
alten Brauerei Kammerer legte Zeugnis ab von
dem großen Interesse , das auch diesem Sport
entgegengebracht wird . Die Abwicklung des
Programms war großartig , die Kämpfe sehr
spannend und interessant . Am SamStag abend
nahm die Veranstaltung ihren Anfang mit den
Vorkämpfen . Am Sonntag vormittag liefen
die Zwischenkämpfe , bei denen sich durch viel -
seitiges Verzichten einzelner Kämpfer und Ver -
letzungen vom Vorabend , eine große Lücke be -
merkbar machte : es wurden nur . zwei Kämpfe
ausgetragen . Den interessantesten Teil bilde -
ten die Entscheidungskämpfe am Sonntag abend .

Die einzelnen EntscheidungSkämpfe wickelten
sich in folgender Reihenfolge ab : Im Einlei -
tungStreffcn standen sich im

Papiergewicht : Wieland ( Gelbstern ) — Kopf
( Gelbstern ) gegenüber . Schon in der ersten
Ruude ist Kopf im Angriff und bringt die
Runde an sich In der zweiten gibt Wieland
infolge Armverletzuug auf und überläßt so
Kops den Sieg und die Meisterschaft .

Fliegengewicht : Nieder ( Freiburg ) — Gräske
( Mannheim ) . Nieder holte sich in drei stark
überlegenen Runde » den Titel .

Bantamgewicht : Sillmaun ( Emmendingen ) —
Kohler ( Durmersheim ) . Die erste und zweite
Runde geht an Köhler , der eine ungemeine
Härte besitzt . In der dritten Runde landet
S i l l m a n n reichlich gute Treffer , die ihm die
Meisterschaft einbringen .

Federgewicht : Lutz ( Mannheim ) — Oeitzmann
( Freiburg ) . L u tz , der zweimalige deutsche Mei¬
ster , konnte in überzeugendem Stil Heitzmann
niederringen und einen Sieg sür sich nach Punk -
ten herausholen . Lutz ist ein sehr ruhiger
Boxer und eine aus hoher technischer Stufe
stehende Größe .

Leichtgewicht : Schillinger ( Freiburg ) — Wie -
land II ( Gelbstem ) . Schillinge ? ist der
bessere Techniker und läßt sich durch das Drauf -
gehen Wielands nicht aus dem Konzept briu -
gen . Er wird überlegener Sieger nach Punkten .

Weltergewicht : Martstahler ( Emmendingen ) —
Bahr ( Mannheim ) . Bahr war der körperlich
stärkere Kämpfer und holte sich schließlich auch
durch diesen Borteil den Titel .

Mittelgewicht : Kahrmanu ( Gelbster » ) —
Kirsch ( Mannheim ) . Kahrmanu , der vorjährige
badisch -psälzische Meister , hatte das große Pech ,
aus einen vollkommen ungenügenden Ringrichter
zu stoßen , der es fertig brachte , Kahrmanu als
Unterlegenen zu zeichnen . Zwei alatte Genick -
schlüge von Kirsch mußte er einstecken , die nicht

einmal geahudet wurden . Die lebhaftesten
Proteste der unparteiischen Gäste fruchteten
nichts , und aus diese Weise wandert nuu der
Titel nach Mannheim .

Halbschwergewicht : Rummel ( Durmersheim )
— Kleines ( Mannheim ) . In diesem Kamps war
Kreines der Bessere uud holte sich trotz heftiger
Gegenwehr den ersehnten Sieg und Titel .

Schwergewicht : Steinmüller ( Mannheim ) —
Seiler ( Emmendingen ) . Stein müller , der
zweite deutsche Meister , war dem badisch -psäl »
zischen jederzeit stark überlegen , so daß der Sieg
nie in Frage stand . rd .

Güdwestdeuifches
Meisterschaftsringen .

Weingarten schlägt den Dcutsckjen Meister
Pirmasens 11 : 9.

Die Vorkämpse im Meisterschafts - Ringen
brachten eine überraschende Sensation , der Deut -
fche Meister Pirmasens mußte eine Niederlage
einstecken : der beste Beweis , daß der Athletik -
sport in Weingarts » in Blüte steht , aber auch
ein Beweis intensivster Trainiugsarbeit , Lust
und -Hingabe der Ringer an ihren Verein . Die
Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :

Bantamgewicht : T r i e .n - Pirmafens ( P . ) siegt
gegen Ge g g u s - Weingarten ( W ) durch
Ueberroller am Boden nach 6 .45 Minuten .

Federgewicht : Streit (W . ) bringt Alt IP .)
nach 10 Minuten durch Schleudergriff aus dem
Staud auf beide Schultern .

Leichtgewicht : Gering ( P . ) überwältigt Gas -
lenz ( W . ) nach 2,45 Minute » .

Weltergewicht : Bacher H . ( W .) gewinnt gegen
Hartmuth ( P . > nach hartem Kampf n . Punkten .

Mittelgewicht : Bacher W . ( W . ) siegt über
Letzelter ( P . ) durch verdrehten Hüfteufchwung
aus dem Stand und Eindrücken der Brücke nach
4,30 Minute » .

Halbschwergewicht : Böhm ( P . ) — Link ( W . ) :
der Pirmasenser siegt nach 12,10 Minuten durch
Eindrücken der Brücke .

Schwergewicht : Holzmüller ( W . ) — Pogouiatz
( P ) : der interessanteste und entscheidende
Kamps den Holzmüller nach 12,50 Minuten
durch Armdurchzng am Boden gewinnt , und so¬
mit den Endsieg sicherstellte . Das Schieds -
gericht , Reichsathletiksportivart Schops -Main -
heim , Kröhr -Pirmasens uud Scheuscle -Karls -
ruhe , fungierte einwandfrei . Die dritte Mimt -
schaff maß vorher iffre Kräfte mit der zweiten
Mannschaft von G " r " ' auia Karlsruhe und be -
siegte sie mit 12 : g Punkten . st .

leicht auch mit einem anderen Resultat .
Karlsruher Schwimmsportgemeinde aber
sich dann wieder vollzählig einstellen , die he» '
Begeisterung der Massen beim gestrigen erste»
Treffen wird anhalten und sich womöglich no«
weiter steigern , je mehr die beiden Karlsruher
Schwlmmvereine sich die Hebung und Pflege »y
Schwimmsports und die Ertüchtigung &er
Jugend angelegen sein lassen — Hervorragen »
Zeiten , wie sie seit längerer Zeit nickt mehr ver '
zeichnet wurden , sind eiu weiterer , nickt ^
unterschätzender Faktor diese ? prächtigen Lokal '
kampses , der mit einem reichlichen Rahmenpro '

gramm interner Schwimmkämpfe und Schwi »iw-

Vorführungen ausgestattet war und in deiie»
Mittelpunkt eine vom Vorsitzenden des
S .V . Avenmarg -Karlsruhe instruktiv erläuter e
und von Schwimmern des KSB . demonstriere
Rettungsvorführung stand - G u n d l a ch
Beauftragter des Veranstalters fand nicht » » r
herzliche Begrüßungsworte , sondern auch ew '
gehende Mahnworte an die Versammelten , 1'®
beim Baden jederzeit der drohenden Gefahre »
bewnßt zu sein : in einem Appell zum Eintrete »
in den Schwimmsport gipfelten die beherzigen ^
werten Mahnungen des Redners . . .

Verlaus der Wettkämpse .
Freistilstaffel , 10 mal 100 Meter : 1 . Neptu «

in 11,50,8 Min . mit Falk , Alexander , Kloß , Da » °
Brunkhorst , Fuchs , Diehl , Kühle , Bierhalter
und Rausch . - Der Startmann des K .S .V . Hteö '
ler schaffte einen Meter Vorsprung , den Alexa »"
der aufholt und sür Neptun 6 Meter gutmacht -
Der vierte Schwimmer des K S .B . Kuhn 6° "
den Vorsprung auf und macht einen Meter
Der . sechste Schwimmer Neptuus entreißt dem
Gegner wieder die Führung , die folgenden laste "
zum Schluß den .K .S .B , etwa 7 Bieter im
tertreffen . Zeit des K .S .V . 12,4,8.

Brnststaffel . 10 mal 100 Meter : 1 . Karlsruh "
S .V . mit Kirchheim G ., Kirchheim V , Lndtin -
Schopp , Wunsch , Selzer , Erndtwein , Brehm -
Holl und Köpf in 14,34,2 . Der dritte Mann de »
KS .V . liegt 5 Meter voraus , die siebten Leute
schlagen gleichzeitig an , der neunte Mann &e »
K .S .V ., Holl , schafft 5 Meter Vorsprung , in '
dem auch der Schlußmann Köpf siegt . Neptu »
benötigte 14,38,2.

Lagenstaffel , 6 mal 100 Meter . Eine sichere
Sache für Neptnn , der in 7,37,8 siegte . Der
Startmann des K .S .V . machte im Brustschnnm ^
men 2 Meter gut , alle seine nachfolgenden Kluv -
kameraden hatten das Nachsehen , mit 18 Meter
lagen sie am Schluß im Hintertreffen und be-

nötigten 7,57,8.
Freistil - Staffel , 10 mal 50 Meter . Es war &£t.

rassigste Kampf , der in seinem reichen WccW
der Situationen die Begeisterung ans den
puukt brachte . Neptuu blieb schließlich w»
mit Wunsch , Alexander , Taub , Bierhalter , Fair .
Kühle , Brunkhorst , Tiehl , Fuchs und Rausch m >
5,04,2 Sieger vor K .S .B , mit 5,07,4 . Ten knal^
pen Borsprung von einem Meter , den die siebe »

ersten Neptunschwimmer wechselnd heraushole »'

und durchhalten konnten , ging beim achten Ma "jj
auf K .S .B , über , wo Brehm einen Meter Bor -

fprung herauskämpfte , den aber der Ncvtu »'

schwimm « Fuchs als neunter wieder r.
und seinem Schluß » , uu so viel gutmachte , WJ
dieser mit etwa 5 Meter Borsprung den Sie «
sicherstellte .

Wasserballspiel .
Aller Augen waren auf diesen Kamps gerick ^

in dem die meisten den KS .V . als Sieger «
warteten . Die Aufstellung zeigte folgendes Vi ' » '

KS .V Holl
Mayer Hügler

Köpf
Ueber Brehm Lehnert

Fuchs Daub Bierhalter
Falk

Alexander Wunfch
Neptun Diehl

Schon nach wenigen Sekunden zeigte die # *£
tunmannschaft im flinken Schwimmen , d »r^
dachtem Spiel und Schußstärke ihre Ebenbiir ^ ,
keit und Gefährlichkeit . Alexander schoß .

<7.(
Führungstor für Neptun , kurz darnach rei « .
Bierhalter den zweiten Treffer an . Daub u
Fuchs ließen zwei weitere Treffer folgen , de "
dann Brehm für KS .V . einen Treffer entgege ^
stellen konnte . .Halbzeit 4 : 1 . Köpf vom
stellte dann das Resultat auf 4 : 2 , Bkrft " *^
änderte es sofort auf 5 : 2 zu gunsten NevtUz
ab . Brehm stellte es dann für K .S .V . auf •1 ■

j,
Bierhalter . Falk und Mauer erzielten drei ^ .
tere Treffer , denen der Gegner durch ^ re>
und Maner jedoch nur noch zwei Tore entgeh
setzen konnte . Neptun blieb also am Schluß y
dieuter 8 : 5 - Sieger .

Ein Schwimm -Klnbk -' mpf Zwilchen dem (
Frankfurter Schwimm - Club nnd dem (" <>*
piuqen 04 endete mit einem Siege der Sckwa 1 m
vom 6 : 2. Nur in der 10X50 Meter - F ' - ' I"
stak êl konnte Frank ' i" 't im eigenen Bo *
ir ^ rend alle übrigen Begegnungen an die Ö»fl'
fielen .


	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]
	[Seite 1930]

